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Bericht zur Vereinsversamm-
lung 2026
Fotos und Bericht Hans-G. Ernst

An der Vereinsversammlung des Olym-
pischen Sport-Clubs am Dienstag, den 
14. April nahmen 66 stimmberechtigte 
Delegierte aus den Abteilungen teil.

Unser Präsident Peter Hannemann 
trug  den  Bericht  des  Vorstandes  vor 
und würdigte die besonderen sport-
lichen Höhepunkte und Erfolge der 
Sportlerinnen und Sportler aus den 
Abteilungen.

Zum Tagesordnungspunkt 6, Ausspra-
che Kassenbericht, wurde berichtet, 
dass die Kosten für die Steuerberatung 
und für die Erstellung und den Versand 
des OSCers in den letzten Jahren er-
heblich gestiegen sind. Der Verein 
muss  daher  zwangsläufig  Einsparun-
gen  vornehmen.  Deshalb  wurden  fol-
gende Maßnahmen beschlossen: in 
diesem Jahr sollen nur 3 Ausgebe des 
OSCers erscheinen und um Versand-
kosten zu sparen, erhalten nur die Mit-
glieder  die  Vereinszeitung  analog  mit 
der Post, die dieses ausdrücklich wün-
schen, vgl. die Umfrage im Heft 1.2026.

Für  ihre  langjährige  Mitgliedschaft 
wurden die folgenden Mitglieder ge-
ehrt:
Bernhard Schober (60 Jahre Eis- und 
Rollkunstlauf),  Bernhard  Eckstein  und 
Tahar Akba (50 Jahre beide Leichtath-
letikabteilung), Manfred Berle (40 Jah-
re Handballabteilung), Christine Franke 
und  Gabriele  Garske  (40  Jahre  beide 
Turnabteilung),  Peter  Rudolf  Robl  (40 
Jahre  Tischtennisabteilung),  Christine 
Westphal  (40  Jahre  Tennisabteilung), 
Beate Franke (50 Jahre Tanzabteilung) 
und Joachim Ehlert (40 Jahre Tanzab-
teilung).
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Vizepräsident bzw. Vizepräsidentin
ehrenamtliche Tätigkeit, ab April 2027

Der Olympische Sport-Club Berlin (OSC Berlin) sucht, zur Verstärkung 
unseres ehrenamtlichen Teams, ab April 2027 eine engagierte Persönlich-
keit für die Funktion des Vizepräsidenten bzw. der Vizepräsidentin

Wir  bieten  eine  spannende  Aufgabe  mit  Gestaltungsmöglichkeiten  im  Ver-
einsleben, Zusammenarbeit in einem engagierten und motivierten Team so-
wie die Chance, aktiv die Zukunft des Sport-Clubs mitzugestalten.

Ihre Aufgaben
 ● Unterstützung des Präsidenten in allen Vorstandsangelegenheiten
 ● Mitwirkung bei strategischen und organisatorischen Entscheidungen
 ● Repräsentation des Clubs bei Veranstaltungen

Ihr Profil
 ● Interesse am Vereins- und Sportwesen und Vereinsarbeit
 ● Kommunikationsstärke und Teamgeist
 ● Bereitschaft, Zeit und Engagement ehrenamtlich einzubringen

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Nachricht!

Kontakt
Olympischer Sport-Club Berlin e.V.
Priesterweg 8, 10829 Berlin, post@osc-berlin.de , Telefon 030 787022-35
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Pressewart
ehrenamtliche Tätigkeit, ab April 2027

Der Olympische Sport-Club Berlin (OSC Berlin) sucht ab April 2027 eine 
engagierte Person für die Funktion des Pressewarts.

Aufgaben innerhalb des Vereins
 ● Informationsbeschaffung: Kontakt zu allen Abteilungen und Bereichen des 
Vereins wie Turnier- und  Breitensport und zu den Trainern 

 ● zusammentragen und speichern aller Berichte aus den Abteilungen 
 ● Zusammenarbeit mit dem Vorstand und den Abteilungen
 ● Veröffentlichung von Berichten über Vereinsergebnisse und Vereinsveran-
staltungen

 ● Erstellen der Vereinszeitung

Aufgaben außerhalb des Vereins
 ● Kontakte zur lokalen bzw. regionalen Medien, Politik und Wirtschaft

Ihr Profil
 ● Interesse an Sport und Vereinsarbeit
 ● Freude am Schreiben und formulieren
 ● Kommunikationsstärke, Kreativität und Organisationstalent
 ● Grundkenntnisse in Text- und ggf. Bildbearbeitung 

Wir bieten
 ● eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche ehrenamtliche Tätigkeit
 ● enge Zusammenarbeit mit einem motivierten Vorstandsteam
 ● die Möglichkeit, die Außendarstellung unseres Sportvereins aktiv mitzugestalten

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Nachricht!

Kontakt
Olympischer Sport-Club Berlin e.V. 
post@osc-berlin.de  Priesterweg 8, 10829 Berlin, Telefon 030 787 022-35
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Ehrung von Uwe Risse zum 
Ehrenmitglied

Am  1.April  2025  fand  die  Hauptver-
sammlung des Olympischen Sport-
Clubs statt. Auf Antrag der Tischtennis-
abteilung kam es zu einer Abstimmung, 
Uwe Risse die Ehrenmitgliedschaft des 
OSC zu verleihen. Als ehemaliger Prä-
sident  des  Olympischen  Sport-Clubs, 
langjähriger Vorsitzender der Abtei-
lung,  ehrenamtlicher  Trainer,  Presse-
wart und in weiteren Funktionen war er 
viele Jahre lang ehrenamtlich tätig und 
hat wesentlich zur Entwicklung der Ab-
teilung und des Gesamtvereins beige-
tragen. Der Antrag wurde ohne Gegen-
stimme angenommen.

Die  Ehrung  hat  der  Präsident  Peter 
Hannemann zusammen mit der Schrift-
führerin  Michaela  Ferenz  im  Rahmen 
der  Vereinsmeisterschaft  im  Tischten-
nis am 13.07.2025 durchgeführt.

Der Präsident des Gesamtvereins wür-
digte  Uwes  ehrenamtliche  Tätigkeiten 
als Präsident für den Gesamtverein 
und insbesondere sein 20-jähriges En-
gagement  als  Abteilungsleiter  für  die 
Tischtennisabteilung und überreichte 
die Ehrenurkunde. 

Uwe  Risse  unterstrich  in  seiner  Dan-
kesrede, dass sich dieses Engagement 
gelohnt habe. Die Tischtennisabtei-
lung  sei  inzwischen  auf  fast  300  Mit-
glieder  gewachsen  und  gehöre  damit 
zu den größten Tischtennisvereinen 
Berlins.  Er  verwies  aber  auch  darauf, 
dass  es  sich  um  keine  Einzelleistung 
handele,  sondern  um  Teamarbeit.  Es 
sei  enorm  wichtig,  dass  es  viele  hel-
fende Hände gebe – ob als Vorstand, 
als  Mannschaftskapitän,  als  Spielerin 
oder Spieler, bei der Unterstützung bei 
Turnieren, der Organisation usw. Er sei 
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stolz darauf, dass diese Haltung in der 
Abteilung gelebt werde. 

„Genau  das  –  dieser  Zusammenhalt, 
dieser Geist – das ist für mich der Spirit 
des OSC,“ 

sagte  er  und  drückte  seine  Hoffnung 
aus,  dass  dieser  Spirit  auch  mit  dem 
neuen Vorstand in Zukunft gelebt wird.
 

www.hoergeraete-berlin.de

An der Kaisereiche
Rheinstr. 21
12161 Berlin
Tel:  85 4013 83

Am Schlachtensee
Breisgauer Str. 1-3
14129 Berlin
Tel:  80 10 54 74

Perfekter Hörgenuss. Hier und überall. 
Sorgen Sie für Ihr Wohlbefinden. Wir beraten Sie gerne. 
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OSC Degennachwuchs bestä-
tigt Vorherrschaft

Die  seit  einiger  Zeit  vorherrschende 
Dominanz  unserer  Degen  Damen  hat 
sich auch wieder beim Nachwuchs der 
Berliner U15 Meisterschaften bestätigt.
Am 8. Februar fanden im Berliner 
Sportforum  die  Berliner  Meisterschaf-
ten der U15 Fechterinnen und Fechter 
statt. Durch den Ausfall bedingt durch 
die Winterferien konnten unsere Jungs 
nicht teilnehmen. Aber dafür die Mäd-
chen.  Und  die  haben  es  mal  wieder 
allen gezeigt. Besonders Henriette 
Scholz konnte ihre Vorrunde eindrucks-
voll  gewinnen  und  marschierte  unan-
gefochten bis ins Finale vor. Da konnte 
sie  ihre  Dauerrivalin  Lena  Onaserrieu 
vom TSV Wittenau mit 15 : 9 in Schach 
halten  und  gewann  damit  die  Berliner 
Meisterschaft. Ihre Vereinskollegin Lisa 
Büscher war trotz leichter Krankheit am 
Start  und  konnte  sich  die  Bronzeme-

daille sichern, die sie sich mit Martina 
Tureica geteilt hat.

Wieder  ein  kleines  Highlight  unseres 
Fechtnachwuchses

Udo Ungureit

die beiden strahlenden Medaillengewinnerinnen

die U15 FInalistinnen von links Henriette , Lena,
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Bärliner Schwert für unseren 
Degennachwuchs stach

Beim  11.  Bärliner  Schwert  am  1.3.26,  
einem Degenturnier für die 11 bis 
13jährigen, konnte wieder der OSC 
aufhorchen lassen. Besonders die  
Mädchen konnten unsere Tradition im 
Degen aufrechterhalten.
Gleich 3 Mädels schafften es ins Halb-
finale der letzten vier Fechterinnen. 
Hier  konnte  sich  allerdings  die  Favo-
ritin Lena Panserrieu vom TSV Witte-
nau durchsetzen. Sie besiegte Ophelia 
Jaworski, die erst seit einem Jahr ficht, 
mit 10 : 6. Die beiden dritten Plätze gin-
gen an unsere beiden: Nora Denk und 
Julia Eschrich.

Bei den Jungs konnte 
sich  unser  Stepan  Cap-
tiuh  die  Bronzemedaille 
sichern, was in dem star-
ken Teilnehmerfeld auch 
als Erfolg zu werten ist. 
Hier  siegte  Toni  Grimm 
vom  TSV  Wittenau  vor 
Arion Melzer vom FC 

Dresden. Das Feld komplettierte Jona 
Tidten mit Platz 6.

Die Erfolgsstory im Degen findet eine 
Fortsetzung!! Bravo

Udo Ungureit

4ter von links Stepan und ganz rechts Jona

von links Lena , Ophelia, Nora und Julia



12

FECHTEN

Deutsche Hochschulmeisterin 
im Degen kommt vom OSC

Bei den deutschen Hochschulmeis-
terschaften  am  28.2.26  gab  es  aus 
Berliner  Sicht  eine  faustdicke  Überra-
schung. Marah Mende (HU Berlin) vom 
OSC  Berlin  konnte  sich  im  dem  Teil-
nehmerfeld von über 60 Fechterinnen 
bis ins Finale vorkämpfen.  Dort traf sie 
auf  die  Hamburgerin  Viktoria  Ahaus 
und  gewann  mit  15:10  und  wurde  zur 
Überraschung aller deutsche Hoch-
schulmeisterin. Die beiden dritten Plät-
ze  gingen  an  Caroline  Marzodko  (Uni 
Aachen) und Elisa Süvern (Uni Kassel)

Gratulation für das tolle Ergebnis!!

Udo Ungureit

ganz oben mit bleuem T-Shirt die strahlende Siegerin
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Henriette stach beim Steglit-
zer Bär

Beim internationalen Steglitzer Bär am 
7./8. März gab es wieder vor allem von 
den OSC Mädchen die schon fast ge-
wohnten Erfolge. Besonders herausra-
gend dabei präsentierte sich Henriette 
Scholz, die seit 3 Jahren im Leipziger 
Sportinternat wohnt und auch dort trai-
niert.  Am  ersten  Tag  im  Wettbewerb 
der  U15  musste  sich  Henriette  ledig-
lich  der  Tschechin  Barbora  Vlackova  
mit 15:11 geschlagen geben. Aber der 
zweite  Platz  war  trotzdem  Grund  zur 
Freude.  Am  zweiten  Tag,  wo  die  U17 
Jahrgänge an den Start gingen, dreh-
te  Henriette  den  Spieß  im  Finale  um 

und  gewann    gegen  ihre  Bezwingerin 
vom Vortage mit 15:10. Es wurden also 
die Podestplätze getauscht. In diesem 
Wettbewerb wurde Lilli Helmrath dritte, 
5te  Sophia  Wilczak,  6te  Elli  Ulovkov 
und 7te Lisa Büscher ein tolle Ergebnis 
für unsere Damen!!

Ganz ohne Erfolg lief natürlich der 
Wettbewerb  der  Jungs  nicht  ab.  Bei 
den U15 konnte sich das Nachwuchs-
talent Noam Moyse-Fuchs den dritten 
Platz  und  somit  auch  die  Bronzeme-

daille  sichern.  Her  siegten  die  Favori-
ten  vom  TSV  Wittenau  Gabriel  Orgel 
vor  seinen  Vereinskollegen  Leonhard 
Mayer.

Für  die  Mädchen  war  dieses  Turnier 
ein wichtiger Schritt zur Teilnahme an 
den deutschen Meisterschaften An-
fang und Mitte Mai in Bielefeld und in 
Leverkusen.

Udo Ungureit

Siegerpodest U15 3ter von Links Noam

Siegerpodest U15 ganz links Henriette

Siegerpodest U17 ganz oben Henriette, 3te von Links Lilli
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OSC Team erfolgreich beim 
Stafettenturnier in Backnang

Beim internationalen Stafettenturnier in 
Backnang am 15.3.26 konnte ein Mix-
Team vom OSC überzeugen. In der Be-
setzung Ivgenia Memdzhanova, Julian 
Seufert  und  Luca  Ungureit  schlugen 
sie  sich  überraschend  gut.  In  diesem 
aus 17  Mannschaften starken Teilneh-
merfeld  unterlagen  sie  lediglich  dem 
späteren  Siegerteam  aus  Feuerbach 
und dem zweitplazierten Team vom 
gastgebenden  Verein  aus  Backnang. 
Sie ließen einige als Favoriten ge-
handelte  Teams  z.B  aus  Heidenheim, 
Aachen und Böblingen hinter sich, was 
man nicht unbedingt erwarten konnte.
So hat sich der Ausflug ins Schwaben-
land  gelohnt  und  die  drei  haben  sich 
mit  dem  Gewinn  der  Bronzemedaille 
belohnt.

Udo Ungureit

die strahlenden Dritten mit Trainer

Platz 3 von Links Ivgenia, Julian und Luca
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Hamburg ein gutes Pflaster 
für OSC Degen-Junioren

Bei  den  offenen  Hamburger  Junioren 
Meisterschaften am 29.3.26 konnte 
sich  überraschend  das  ganze  ange-
reiste Degen-Team in die Medaillenliste 
einreihen.
Diese  erstmals  offenen  Meisterschaf-
ten  mit  internationaler  Besetzung  hat-
ten es für die angereisten OSC Starter: 
Jakov Ahrens, August Grönebaum und 
Luca Ungureit in sich.
Von vorne rein, konnten sie den Groß-
teil der Konkurrenz besiegen und sich 
für  das  Finale  qualifizieren.  Hier  kam 
es in einem Halbfinale zu einer internen 
Begegnung zwischen Jakov Ahrens 
und Luca Ungureit, wo Luca die Ober-

hand  behielt.  Das  andere  Halbfinale 
konnte  Johann  Tulaja  Von  FC  Flens-
burg für sich entscheiden.
In dem erwarteten Finale zwischen 
Johann  und  Luca  blieb  es  lange  Zeit 
ausgeglichen, bevor dann Johann zum 
Schluss mit 15:12 gewann.
So  blieb  Luca  Ungureit  die  Silberme-
daille  und  zur  Überraschung  aller,  die 
beiden dritten Plätze an Jakov und Au-
gust.

Ein tolles Ergebnis.

Gerda Neugebauer

Die erfolgreichen Medaillengewinner, von links Luca , Johann, August und Jakov
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Osterlehrgang mit tollem 
Finale

Beim  diesjährigen  Osterlehrgang  vom 
7.4.  bis  11.4.  in  Drzonkow/Polen,  der 
auch als Vorbereitungslehrgang für die 
anstehenden deutschen Meisterschaf-
ten diente, gab am letzten Tag ein tolles 
Finale.  Bei  der  Fechtgala  in  Swidnica 
konnten  einige  Jahrgänge  teilnehmen 
und dann auch zur Überraschung aller,  
diese Gala mit Erfolg abschließen. 
Besondere Aufmerksamkeit wurde 
auch Luca Ungureit zuteil, der sich an-
schickt,  zukünftig  in  als  Degentrainer 
zu arbeiten. So fuhr er mit Noam Moy-
se-Fuchs,  Jakob  Albert,  Lisa  Büscher 
und Mia Metz zu diesem Turnier.
Besonders Noam konnte mit dem drit-
ten  Platz  ein  großes  Ausrufezeichen 
setzen.  Hinter  dem  Sieger  Wiktor  Bi-
gus (Wroclaw) und dem Zweiten Timo-
teurz  Loch  (Swidnica)  war  Noam  auf 
dem Bronzeplatz gelandet. Bei den 
Mädchen konnte sich Lisa Büscher mit  
Platz 8 auch noch eine tolle Platzierung 
sichern.  In  den  anderen  Jahrgängen 
belegten  jeweils  Mia  Metz  und  Jakob 
Albert den 11ten Platz, was angesichts 
der Teilnehmerzahl auch als Erfolg zu 
werten ist.
So konnte Luca Ungureit seinen ersten 
Erfolg als „Trainer“ nachweisen.

Gerda Neugebauer

ganz rechts Noam

von links Jakob, Luca, Noam, Mia Und LIsa
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Henriette beste Schülerin in 
Leipzig
Udo Ungureit

Bei  einem  internationalen  Schülertur-
nier in Leipzig am 19.4. konnte erneut 
Henriette Scholz vom OSC das oberste 
Treppchen erklimmen.
In  dem  mit  über  30  Degenfechterin-
nen bespickten Teilnehmerinnenfeld 
im  U15  Jahrgang  setzte  sich  Henriet-
te  zur  großen  Überraschung  aller  bis 
ins Finale durch. Dort traf sie auf Klara 
Drummer vom FS Oelsnitz. Und nach 
einem spannenden Verlauf gewann 
schließlich Henriette mit 15:13. Die bei-
den  dritten  Plätze  gingen  an  Charlett 
Jahn  vom  FSC  Dresden  und  Hannah 
Stiller vom TV Markkleeberg.
Wie bekannt lebt Henriette seit 3 Jah-
ren im Sportinternat Leipzig und erntet 

jetzt die Früchte für ihr engagiertes und 
diszipliniertes Training.

Bravo!!!!!!!!!!!!!

ganz oben Henriette
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Sachsen-Anhalt auch für OSC 
Berlin erfolgreich

Bei  den  offenen  internationalen  Lan-
desmeisterschaften für Sachsen-An-
halt  am  25.4.  in  Merseburg  nahmen 
auch Degenfechter OSC Berlin teil. Die 
2-stündige Autofahrt konnte man gern 
auf sich nehmen, zumal es tolles Wet-
ter gab.
In den einzelnen Kategorien hatten 
sich  gemeldet  im  Damendegen  U13 
Nora  Denk,  im  Herrendegen  U15  Ja-
kob Albert und bei den Junioren August  
Grönebaum und Luca Ungureit.
Mit großer Verzögerung begannen die 
Wettkämpfe, die es aber dann in sich 
hatten.  Besonders  Nora  musste  sich 

der männlichen Konkurrenz erwehren, 
da  sie  das  einzige  Mädel  und  diese 
Aufgabe löste sie mit Bravour. Sie be-
siegte alle Jungs und sicherte sich den 
Titel im Damendegen U13.
In  der  U15  Jahrgangsklasse  sicherte 
sich  Jakob  Albert  sogar  den  zweiten 
Platz zusammen mit Felix Martin vom 
Dresdner FC. Sieger wurde hier Julian 
Jalloh  vom  FC  Leipzig.  Es  war  über-
haupt die erste Podestplatzierung von 
Jakob, sehr zur seiner Freude.
Bei den Junioren ging es wie gewohnt 
hoch emotional her. August Gröne-
baum schied leider im Viertelfinale 
(letzte  acht)  aus,  wogegen  sich  Luca 
Ungureit bis ins Finale vorkämpfen 
konnte. Er verlor dann allerdings nach 
spannendem Gefecht mit 15:13 gegen 
Fabian Riemann vom SV Altenburg und 
musste sich mit der Silbermedaille be-
gnügen, worüber er sich aber trotzdem die strahlende Nora

ganz links Luca
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freute. Die beiden dritten Plätze gingen 
hier an Kosma Bondyra vom AZS Poz-
nan/POL  und  Alexander  Feustel  vom 
Fechtzentrum Halle.

Dieses sonnige Wochenende hat sich 
gelohnt

Gerda Neugebauer

in der Mitte Jakob auf Platz 2
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Ost Sachsen Meisterschaften 
auch von OSC Fechterinnen 
dominiert

Udo Ungureit

Bei den offenen Ost Sachsen Meister-
schaften im Degen am 2./3 Mai waren 
wieder  einmal  die  erfolgsverwöhnten 
OSC Damen auf der obersten Bühne.
Mit  großem  Ensemble  sind  die  OSC 
Fechter  und  Fechterinnen  zu  diesem 
Traditionsturnier  angereist  und  wurde 
letztlich  belohnt.  Besonders  die  Da-
men taten sich hier wieder hervor. Bei 
den Seniorinnen schaffte es Marah 
Mende bis ins Finale und unterlag dort 
erst ihrer Konkurrentin vom FC Leipzig 
Luise Ziegler äußerst knapp im Sudden 
Death mit 13:12. In dieser Altersklasse 
belegte Antonia Helmrath einen sechs-
ten Platz.
Einen Tag später und eine Jahrgangs-
stufe tiefer konnte sich dann bei den Ju-

niorinnen  Antonia Helmrath den Sieg 
sichern. Im Finale siegte sie gegen ihre 
Dauerkonkurrentin Alma Paulaeck vom 
FC  Leipzig  mit  15:12  sehr  zum  Jubel 
der OSC Crew-
Wiederum  eine  Jahrgangsstufe  tiefer 
bei den Kadettinnen belegte Mia Metz 
einen beachtlichen sechsten Rang, 
was  bei  dieser  Leitungsdichte  als  Er-
folg zu werten ist.
Und schließlich eine Jahrgangsstufe 
darunter  bei  den  U15  Mädels  gab  es 
wieder einen Podestplatz zu bejubeln. 
Henriette Scholz schaffte es bis in Fi-
nale und unterlag dort erst Klara Drum-
mer  vom  FC  Oelsnitz  mit  9:15.  Über 
ihre Silbermedaille konnte sie sich aber 
sehr freuen.

Ein tolles 1.Mai Wochenende, wo unse-
re OSC Damen wieder einmal gezeigt 
haben,  wie  erfolgreich  Fechtsport  im 
OSC betrieben wird.

ganz links die 2t plazierte Marah bei den Seniorinnen

ganz links Henriette bei den U15 Jahrgängen

ganz oben die Siegerin bei den Juniorinnen Antonia

zweite von rechts die 6st plazierte MIa bei U17
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Radebeul, eine gute Adresse 
für den OSC Degen Nach-
wuchs

Udo Ungereit

Beim 17. Radebeuler Fechtcup 
(23.5.26)  konnten  unsere  beiden  Da-
men, Lisa Büscher und Mia Metz zum 
Saisonabschluss nochmals zeigen, 
was in Ihnen steckt. Und siehe, da bei-
de  haben  ihre  aufsteigende  Form  be-
stätigt.  Mia  kam  bei  den  Kadettinnen 
(U17) bis in Halbfinale und verlor dort 
leider gegen die spätere Siegerin Eve-
lina Grimm vom FC Südwest Berlin. Sie 
musste sich dann den dritten Platz mit 
Nina Albrecht vom FC Weißwasser tei-
len. Trotzdem konnte sie mit der Bron-
zemedaille zufrieden sein.
Bei den U15 Mädchen gelang Lisa 
Büscher  sogar  der  Sprung  ins  Finale 
und dort besiegte sie ihre Konkurrentin 
Emma  Krätzer  vom  TV  Markkleeberg 
überzeugend mit 15:9.

Wieder ein tolles Ergebnis unserer De-
gendamen.

die stolze Lisa auf Platz 1

Mia 3te von links neben der Siegerin
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Henriette gewinnt Tarnowo/
Polen
Udo Ungureit

Beim 14.ten Tarnowo Cup am 30. Mai 
2026 einem internationalen Degen-
turnier,  wurden  auch  erstmalig  Fech-
terinnen  und  Fechte  aus  Deutschland 
eingeladen. Da aber in Berlin gleichzei-
tig die deutschen Meisterschaften der 
Senioren stattfanden, haben dieses 
Angebot nur wenige angenommen. 
Umso erfreulicher war, dass Henriette 
Scholz  vom  OSC  daran  teilnahm  und 
zur Überraschung aller, diesen Wettbe-
werb in ihrer Altersklasse gewann.
Somit hat sie sich und dem Verein ein 
schönes Geschenk zum Saisonaus-
klang gemacht.

Henriette auf Platz 1
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Privatreise entpuppt sich als 
sportlichen Erfolg
Gerda Neugebauer

Der  eigentliche  Verwandtenbesuch  in 
Mannheim endete mit einem tollen Er-
folg für Luca Ungureit. Da Luca seine 
Fechttasche dabei hatte, entschloss er 
sich  kurzerhand  am  Sonntag  (7.6.26) 
beim internationalen Degenturnier von 
Ludwigshafen teilzunehmen. Und siehe 
da, nach anfänglichen Schwierigkeiten, 
kam er immer besser ins Turnier. Be-
sonders im Halbfinale, wo er auf seinen 
Vorrunden Bezwinger, dem Franzosen 
Gabriel  Debeauvais  traf,  konnte  Luca 
diesmal den Spieß umdrehen und das 
Gefecht mit 15:7 deutlich für sich ent-
scheiden. So traf er dann im Finale auf 
Mika  Corbie  vom  Fechtzentrum  Max-
dorf.  Diese  Begegnung  konnte  dann 
Luca  nach  anfänglich  deutlicher  Füh-
rung  mit  15:6  gewinnen  und  sehr  zur 
Freude  den  Siegerpokal  in  Empfang 
nehmen.

Es lohnt sich also immer für den Even-
tualfall sportlich bereit zu sein!

Luca Platz 1
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OSC Youngster ist wieder 
Berliner Meister

Bei  den  Berliner  Meisterschaften  der 
U11  Jahrgänge  im  Herrendegen,  gab 
es wieder ein Beispiel dafür, dass die 
Nachwuchsarbeit der OSC Fechtabtei-
lung sich auf einem richtigen Weg be-
findet.
Der 11-jährige Lorenzo De Pasquali be-
siegte in einem einseitigen Finale sei-
nen Kontrahenten Frederic Kirichenko 
vom TSV Wittenau mit 10:0 und unter-
mauerte seine Vormachtstellung in die-
ser  Altersklasse  in  Berlin  und  wieder-
holte  somit  einen  Titel,  den  er  bereits 
vor einem einem Jahr errungen hatte.

Ein tolles Ergebnis, wir dürfen gespannt 
sein auf weitere Erfolge........

Udo Ungureit
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OSC Damen holen Deutsch-
landpokal

Beim größten deutschen Breitensport-
fechtevent  kamen  nach  Delmenhorst 
am  20.6.  in  jeder  Waffe  (Florett,  Sä-
bel  und Degen) die  acht besten  Fina-
listen  bzw.  Finalistinnen,  die  sich  in 
regionalen und überregionalen Aus-
scheidungskämpfen durch gesetzt ha-
ben. Dieser Wettkampf so ähnlich wie 
im  Fußball  beginnt  auf  der  regionalen 
Ebene,  wo  Mannschaften  gelost  wur-
den und hier haben es die Degen Da-
men vom OSC in der Besetzung: An-
tonia Helmrath, Marah Mende, Ivgenia 
Memdzhanova und Henriette Scholz 
eben bis in Finale der besten acht ins 
Finale nach Delmenhorst geschafft.
Im  ersten  Gefecht  wurde  der  Heidel-
berger FC zugelost und hier gewannen 
unsere  Damen  zu  großer  Freude  mit 
45:40 und standen im Halbfinale. Hier 
warte der Heidenheimer SB und auch 
diese Mannschaft wurde mit 40:39 be-
zwungen  und  plötzlich  standen  unse-
re Damen im Finale. Und die anderen 
Überraschungsfinalistinnen, der Biele-
felder TG wurden dann relativ klar mit 
45.36 bezwungen.
Ein tolles Ergebnis und strahlenden 
Finalistinnen vom OSC Berlin nahmen 
die Trophäe stolz in den Arm.

Nochmals Bravo!!

Udo Ungureit
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70 Jahre OSCer Handballerin-
nen
 Bericht Anita Plötz, Fotos aus priva-
tem Besitz

Vor etwa einem Jahr hatten Helga und 
ich die schöne Idee, unser 70-jähriges 
Kennenlernen gemeinsam mit Ingrid 
ein wenig zu feiern.

Helga wird am 6. Mai im Rahmen einer 
kleinen  Feier  für  ihre  70-jährige  Mit-
gliedschaft geehrt. Als großartige Tor-
hüterin  hat  sie  mit  dazu  beigetragen, 
dass die 1. Frauenmannschaft des 
OSC ihre großen Erfolge feiern konnte. 
Viele Jahre stand sie zudem für die Na-
tionalmannschaft  und  mehrfach  auch 
für die Stadtmannschaft im Tor.

Darüber hinaus gründete sie die Frei-
zeitgruppe innerhalb der Abteilung, die 
sie bis heute mit großem Einsatz trai-
niert.  Auch  das  traditionelle  Eisbein-
essen am Bußtag bei Peter organisiert 
sie seit vielen Jahren.

Ingrid ist seit über 70 Jahren Mitglied. 
Auch  sie  war  eine  wichtige  Spielerin 
der  1.Frauenmannschaft  und  hat  sich 
über  viele  Jahre  mit  großem  Einsatz 
um  die  Jugendmannschaften  geküm-
mert  und  sie  organisiert  das  jährliche 
Oldie-Treffen.  Dafür  gebührt  ihr  ganz 
besonderen Dank.

Ich  selbst  habe  im  Laufe  der  Jahre 
mehrere Ämter übernommen, unter an-
derem als Frauenwart, Pressewart so-
wie als Vertreterin beim Verband. Ge-
meinsam  mit  Ingrid,  Bubi,  Maggi  und 

Ute  habe  ich  außerdem  den  OSCer 
versandfertig gemacht.*

Besonders  schön  ist,  dass  uns  nicht 
nur der Sport verbunden hat, sondern 
auch eine langjährige Freundschaft — 
inzwischen  sogar  mit  unseren  Fami-
lien. Wir sind gemeinsam verreist, Ski 
gefahren, Rad gefahren, haben Tennis 
gespielt und natürlich auch gemeinsam 
viele fröhliche Stunden verbracht.

*(Anmerkung der Abteilungsleitung- 
ein  Engagement,  das  gerade  in  der 
aktuellen  Diskussion  um  den  OSCer 
besonders erwähnenswert ist)

Dieser  kurze  Bericht  zeigt,  wie  sehr 
Sport  im  Verein  und  soziales  Enga-
gement das Leben bereichern und 
Freundschaften  für  viele  Jahre  schaf-
fen können.
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Mit  viel  Stolz  blicken  wir  auf  eine  er-
folgreiche gemeinsame Vergangenheit 
zurück.  Heute  sind  die  Handballerin-
nen  in  der  SG  OSF  organisiert.  Viele 
OSC-Sportlerinnen  spielen  in  der  4. 
Frauenmannschaft  und  belegen  dort 
derzeit  einen  sicheren  5.  Platz  in  der 
Landesliga B.

Gez. Paul Gerard
Anita, Ingrid, Helga

Ingrid, Kalle, Helga

Helga und Ingrid
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Liyana glänzt mit Leistungs-
sprung:
400m: 55,09 sek !!!

Bei den Deutschen U20-Meister-
schaften in Sindelfingen (21./22. 
Februar 2026) überrascht unsere 
17-jährige Liyana mit hervorragen 
Ergebnissen.  Nachdem  sie  bereits  im 
Halbfinale ihre persönliche Bestleis-
tung auf 56,02sek steigerte, lief sie im 
Finale mit hervorragenden 55,09sek 
auf Rang 4! Trainingsfleiß und die 
Bereitschaft,  im  Wettkampf  bereits  in 
der  Startphase  höchste  Geschwindig-
keit zu erreichen, sind die Grundlagen 
dieser tollen 400m-Zeit. Mit dieser 
Leistung hat sich Liyana eindrucksvoll 
beim DLV für kommende Internationale 
Jugendwettkämpfe  empfohlen.  Hierfür 
wünschen wir ihr weiterhin Gesundheit 
und Spaß für die interessanten Aufga-

ben!  Auch  die  weiteren  Sportlerinnen 
und  Sportler  unserer  Lauf-Gruppe  er-
freuten in der Hallen-Saison bei regio-
nalen  Sportfesten  und  Landes-Meis-
terschaften mit sehr guten Ergebnissen 
und  vielen  Medaillen.  Hervorzuheben 
sind die Leistungen von Wilma (14 
Jahre) in den Läufen 200m (28,49sek, 
PB)  und  300m  (46,87sek,PB).  Auch 
Lina  und  Klara  (beide  U18)  konnten 
sich über neue Bestleistungen freuen 
(200m 27,37sek bzw.400m 61,92sek). 
Eine  Übersicht  der  besten  Hallen-Er-
gebnisse  sind  in  einer  Tabelle  aufge-
führt.  Bei  anhaltendem  Trainingsfleiß 
und Spaß bei den Trainings-Tagen wird 
die Sommer-Saison zu weiteren schö-
nen Erfolgen führen. Wir alle sind fro-
her Erwartung!  

(Text: HH, Fotos: LB,GG,HH)

Lorin,Ada,Lotta,Salome,Lina
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Liyana läuft bei der DJM 55,09 sek ! 

Hallenkidscup 7.3.2026

Hallenkidscup 7.3.2026

Hallenkidscup 7.3.3036

Lina u. Klara, BBM in Potsdam

Selma und Wilma, BM 300m

Fidelia und Hanna  800m-Lauf im Sportforum

Jasper, Start beim 800m-Lauf in Potsdam
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Hallenkidscup LG Nord am 
07.03.2026

Am 07.03.26 fand in der Rudolf-Harbig-
Halle  wie  jedes  Jahr  der  traditionelle 
Hallenkidscup der LG Nord statt. 
Eine  U  8  und  zwei  U  10  Teams  des 
OSC konnten sich mit 16 U 8 und 22 U 
10 Mannschaften messen 
Die  Organisation  war  wieder  top,    die 
Kinder gut drauf und hochmotiviert. 
Die U 8 startete mit der Hürdenpendel-
staffel  und  konnte  gleich  überzeugen, 
es klappte alles sehr gut.    
Danach war eine lange Pause,  in der 
zugeguckt und geübt werden konnte. 
Danach dann Raketenweitwurf und 
Einbeinsprung, die auch gut klappten.
In der abschließende Biathlonstaffel 
haben alle Kinder überzeugt  und sind 
nicht  nur  schnell  gelaufen,    sondern 
konnten auch viele Treffer verzeichnen. 
Als Lohn der tollen Leistungen sprang 
der  fast  sensationelle  2.  Platz  raus,  
herzlichen Glückwunsch!
Auch die U 10 Kinder, sowohl die 
großen  Geister  als  auch  die  großen 
Monster haben in allen Wettbewerben,  
Dreifachsprung,  Pendelstaffel,    Rake-
tenweitwurfstaffel,  Weitsprungstaffel 
und Biathlonstaffel tolle Leistungen 
erzielt,    auch  wenn  die  Monster  nach 
Meinung  des  direkt  am  Ort  des  Ge-
schehens befindliche Trainers beim 
Biathlon hätten noch viel besser zielen 
und treffen können....
Dennoch kam für die Monster der her-
vorragende 2. Platz und für die Geister 
der tolle 8. Platz heraus.
Auch hier herzlichen Glückwunsch und 
weiter so.

Eltern und Kinder hatten Spaß und 
auch die anwesenden Trainierenden 
konnten  sowohl  mit  dem  diszipliniern-
den Verhalten der Kinder zwischen und 
bei den Wettkämpfen als auch mit den 
gezeigten  guten  Leistungen  sehr  zu-
frieden sein.
Nach Ostern findet das Trainingslager 
statt,    in  dem  wir  für  die  ersten  Wett-
kämpfe der diesjährigen KiLa-Serie 
üben werden. 

Das Trainerteam 

(Text H.L., Fotos H.L.)

Hallenkidscup 7.3.2026

Hallenkidscup 7.3.2026

Hallenkidscup 7.3.3036
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Berliner Hallenmeisterschaf-
ten, U12-U14
28.02.2026
 
Am 28.02.2026 fanden im Sportforum 
Hohenschönhausen  die  Berliner  Hal-
lenmeisterschaft der U12 und U14 statt.
Für  den  OSC  waren  Raphael  Buch-
mann und Emil Blankenburg in der Al-
tersklasse M12 am Start.
Gleich  in  der  ersten  Disziplin,  der  60 
m  Hürden,  waren  beide  Athleten  im 
ersten und voraussichtlich schnellsten 
Zeitlauf eingeteilt.
Raphael schlug sich wacker und konn-
te sich mit einer PB von 11,54 sec ei-
nen guten 7. Platz im Gesamtergebnis 
sichern.
Emil  wurde  seiner  Favoritenrolle  ge-
recht und gewann den Hürdensprint in 
einer neuen PB von 10,68 sec. Somit 
konnte  er  bei  der  Siegerehrung  ganz 
oben  auf  das  Treppchen  steigen  und 
seinen  ersten  Berliner  Meistertitel  fei-
ern.  Glückwunsch  an  Emil  und  den 
Trainer Carsten Strauch.
 
Über  60  m  errang  Raphael  mit  einer 
weiteren PB von 9,33 sec den 21. Platz 
im Gesamtergebnis. Emil folgte ihm mit 
9,35 sec auf dem 22. Platz.
 
Nun hieß es, 2,5 Stunden zu überbrü-
cken,  bis  Raphael  bei  den  800  m  mit 
guten Chancen auf einen der vorderen 
Plätze starten konnte.
Den  sonnigen  Tag  konnte  man  in  der 
Pause  auf  dem  weitläufigen  Gelände 
im Sportforum genießen und sich men-
tal auf den Lauf vorbereiten.

Der  zweite  Zeitlauf  war  gespickt  mit 
den Favoriten. Nach den ersten 100 m 
setzte sich Raphael an die Spitze des 
Feldes und führte dieses auch bis zur 
letzten Kurve an. Hier setzte der spä-
tere Sieger Alexander Owsianowski 
zu einem fulminanten Schlussspurt an 
und konnte Raphael noch kurz vor der 
Ziellinie überholen. Raphael überquer-
te diese in einer Zeit von 2:29,03 min. 
und konnte sich über den 2. Platz und 
der  Vize-Meisterschaft  freuen.  Ein  er-
folgreicher Tag für die beiden Athleten, 
den Trainer und den OSC. Weiter so..
 
(Text K.B und Fotos C.S.)
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Der  QR  Code  führt  zur  Webseite  der 
OSC Berlin Leichtathletikabteilung und 
unter  anderem  zum  Trainingsplan  der 
Abteilung.

(G.B.)

LEICHTATHLETIK
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Sprintstern Teil 1 und 2 in 
Potsdam

Am  21.02.26  fand  der  Sprintstern  Teil 
1 in Potsdam statt. Für den OSC war 
Paul  Blankenburg  in  der  Altersklasse 
M9 am Start.
Zunächst sprinteten die Athleten die 30 
m  fliegend.  Hier  konnte  Paul  in  einer 
Zeit von 4,87 sec. den zwischenzeitli-
chen dritten Platz erringen.
Weiter ging es mit den 30 m, bei denen 
Paul sich mit einer persönlichen Best-
zeit von 4,81 sec. den zweiten Platz in 
dieser Disziplin und auch den zweiten 
Platz im Sprintstern Teil 1 sicherte.
Am 21.03.26 fand nun der Sprintstern 
Teil 2 mit den gleichen Disziplinen statt.
Paul  war  auch  wieder  nach  Potsdam 
gereist  und  konnte  gleich  zu  Beginn 
seine  Zeit  bei  den  30  m  fliegend  auf 
4,57 sec. zu seiner persönlichen Best-
zeit verbessern.
Bei  den  30  m  verpasste  er  ein  wenig 
den Start und erreichte in 4,91 sec. das 
Ziel.
Jetzt hieß es für das Wettkampfgericht, 
die  Zeiten  zusammenzurechnen.  Für 
den  Sprintstern  Teil  2  reichte  es  für 
Paul für den dritten Platz.
In  der  Gesamtwertung  der  Sprintster-
ne, bei der alle vier Zeiten zusammen-
gerechnet  werden,  konnte  Paul  einen 
Platz auf dem Siegerpodest nach oben 
klettern und errang die Silbermedaille.

Glückwunsch Paul und weiter so.

(Text und Fotos K.B.)

LEICHTATHLETIK
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Jahresmitgliederversamm-
lung der Prellball- und Gym-
nastikabteilung 
Dr. Ulrich Pohlmann

Im Vorstand der Abteilung Prellball und 
Gymnastik  gibt  es  eine  Veränderung: 
Bei  der  Jahresmitgliederversammlung 
am 25. Februar 2026 wählten die Ver-
einsmitglieder Liane Ebel und Dorothea 
Kiefer als Doppelspitze zu ihren neuen 
Vorsitzenden. Der bisherige Vorsitzen-
de Paul Gerard, der seit 2022 die Ab-
teilung gemeinsam mit Liane  Ebel als 
seiner Stellvertreterin führte, kandidier-
te nicht mehr. Er wird sich aber künftig 
weiterhin um die Prellballer kümmern. 
Liane Ebel dankte ihm im Namen aller 
Mitglieder  für  sein  jahrelanges,  uner-
müdliches  Engagement  an  der  Spitze 
der  Abteilung.  (Die  kurze  Ansprache, 
die mit einem Geschenk verbunden 
war, ist unten angefügt). 
Als Kassenwartin wurde Angela Burow 
wiedergewählt.  Sie  bildet  zusammen 
mit  Dorothea  Kiefer  und  Liane  Ebel 
den dreiköpfigen Vorstand. Dieser wird 
zukünftig unterstützt von einem ‚Kom-
petenzteam‘, dessen Mitglieder ver-
bindlich verschiedene Aufgaben der 
Abteilung übernehmen. Auf diesem 
Weg soll die Bereitschaft zur Mitarbeit 
erhöht werden, die bei gewählten Pos-

ten  so  nicht  gegeben  scheint.  Nach 
vorausgehenden Gesprächen verstän-
digte  sich  die  Mitgliederversammlung 
auf  dieses  Team-Modell.  Die  Festle-
gung  bestimmter  Arbeitsbereiche  er-
folgte noch während der Mitgliederver-
sammlung. 
Neben dem regulären Sportprogramm 
in den Sparten Prellball und Gymnas-
tik wird die Abteilung auch dieses Jahr 
wieder  zwei  Wanderungen  unterneh-
men sowie zu weiteren gemeinschafts-
fördernden Treffen zusammenkom-
men.

PRELLBALL & GYMNASTIK
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Dankeswort zum Abschied für 
Paul Gerard
Liane Ebel

Lieber Paul,
du  hast  frühzeitig  angekündigt,  nicht 
mehr  für  den  Vorstand  der  Abteilung 
Prellball und Gymnastik zur Verfügung 
zu stehen. Mit dem heutigen Tag legst 
Du Dein Amt nieder.
Wir alle bedauern dies, verstehen aber 
auch die Gründe. Nach so vielen Jah-
ren  Vorstandsarbeit  darf  man  sagen: 
Jetzt  ist  genug.  Dies  umso  mehr,  als 
Du in einem Alter bist, in dem man nicht 
zwingend arbeiten muss.
Dein Rückzug aus dem Vorsitz der 
Abteilung, nicht aber aus ihrer Arbeit – 
das will ich betonen – bedeutet zweifel-
los ein Einschnitt für unsere Abteilung. 
Denn Du nimmst wie kein anderer Dein 
Amt und Deine Aufgaben mit Herzblut, 
großem Eifer und Verantwortung wahr. 
Du bist ein Kümmerer in vielen Berei-
chen unserer Arbeit, immer zur Stelle, 
wenn man Dich braucht. Das kann ich 
als Deine Co-Vorsitzende bestätigen. 
Von  Deinem  unermüdlichen  Engage-
ment  profitieren  vor  allem  die  Prell-
baller, und hier insbesondere die jungen 
Spielerinnen und Spieler. Ihnen bist Du 
Ansprechpartner  in  vielen  Belangen, 

Organisator  von  Wettkämpfer  und  zu-
verlässiger  Wächter über  den Schlüs-
sel der Turnhalle. Ich freue mich sehr, 
dass Du zugesagt hast, für ein Jahr die 
Betreuung  der  Prellballer  fortzuführen 
und  einen  Verantwortlichen  für  diese 
Arbeit  zu  suchen.  Vielen  Dank,  dass 
Du Dich dazu bereit erklärt hast.
Ich  persönlich  danke  Dir  für  die  gute 
Zusammenarbeit  in  den  zurückliegen-
den  Jahren.  Ich  denke,  wir  haben  Ei-
niges  gemeinsam  zustande  gebracht. 
Wir  Vorstandsmitglieder  und  alle  Ver-
einsmitglieder  danken  Dir  von  Herzen 
für Deinen Einsatz an vorderer Front in 
unserer  Abteilung  Prellball  und  Gym-
nastik.  Wir  wünschen  Dir  alles  Gute, 
vor allem, dass Du weiterhin so benei-
denswert fit bleibst.

PRELLBALL & GYMNASTIK



36

Frühjahrswanderung der Ab-
teilung Prellball & Gymnastik

Bericht und Fotos Dorothea Kiefer

Am Samstag dem 30. Mai war es end-
lich wieder soweit - die Frühjahrswan-
derung  unser  Abteilung  stand  an.  Wir 
trafen uns zu der von Paul Gerard 
perfekt geplanten und vorbereiteten 
Wanderung  in  Tegel.  Auf  dem  Weg 
durch  die  Jungfernheide  entlang  des 
Flughafensees, durch den Tegeler 
Forst und an und auf dem Tegeler See 
erfreuten wir uns bei wunderbarem 
Wanderwetter  an  der  frühlingshaften 
Natur  und  kamen  zudem  durch  unse-
ren Wanderleiter in den Genuss vieler 
interessanter  Informationen  und  amü-
santer Geschichten zu den Dingen am 
Wegesrand. 
Vielen von uns war neu, dass der im 20. 
Jahrhundert  künstlich  angelegte  Flug-
hafensee mit seinen bis zu 34,3 Meter 
Tiefe tatsächlich der tiefste See Berlins 
ist. Unsere Route führte uns auch am 

Blumeshof  vorbei,  einem  weitläufigen 
Gutshof,  den  König  Friedrich  Wilhelm 
III  dem  seinerzeit  berühmten  Opern-
sänger Heinrich Blume geschenkt hat-
te. Dass Ernst Borsig um 1900 das Ge-
lände, auf dem heute die bekannte und 
berühmte  Villa  Borsig  steht,  von  der 
Familie von Humboldt kaufte und durch 

PRELLBALL & GYMNASTIK
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Trockenlegung des Sumpflands die 
heutige Halbinsel Reiherwerder schaf-
fen ließ, war ebenfalls sehr spannend 
zu erfahren.
Auch  für  das  leibliche  Wohl  war  bes-
tens gesorgt. Auf etwa halber Strecke 
kehrten wir in das Fährhaus Saatwinkel 
ein und genossen - mit herrlichem Pan-
oramablick auf den Tegeler See - unser 
Mittagessen.  Nach  dieser  Pause  ging 
es auf einem verwunschenen Pfad zu 
dem Anleger, wo wir eine kleine Fähre 
bestiegen und vorbei an der Insel Va-
lentinswerder bis Tegel Ort geschippert 
wurden. Auf dem zweiten Teil unserer 
Wanderung wurden wir im Vereinsheim 
der SVT mit Kaffee und Kuchen bewir-
tet.  Solcherart  gestärkt  erreichten  wir 
nach einem erfüllten Tag und etwa 10 
gewanderten Kilometern die Tegeler 
Promenade  und  damit  das  Ziel  unse-
rer  diesjährigen,  rundum  gelungenen 
Frühjahrswanderung.

PRELLBALL & GYMNASTIK
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Prellballturnier der „Minis“
Bericht und Fotos Paul Gerard

Am  1  März  dieses  Jahres  waren  wir 
wieder Ausrichter für ein 
Prellball-Turnier.  Allerdings  hatten  die 
Freizeitspieler und die 
Verbandsliga  spielfrei,  sodass  wir  in 
Zusammenarbeit mit Dem 
Förderprojekt  Prellball-Berlin  ein  Tur-
nier nur für Minis durchführten. 
Es  hat  allen  sehr  viel  Spaß  gemacht, 
da der Ablauf kurzweiliger als 
sonst war. Auch die Eltern hatten Spaß, 
konnten sie doch ihren 
Sprösslingen näher als sonst sein. Be-
sonderer Dank gebührt Wolfgang 
Stauch  vom  Prellball-Projekt,  der  uns 
wieder einmal hervorragend 
unterstützte. Unsere Minis hatten trotz 
engagierter Spielleistung ein 
wenig  Pech,  so  dass  kein  Medaillen-
rang erobert werden konnte. 
Gez. Paul Gerard 

PRELLBALL & GYMNASTIK

Unsere Minis mit Trainer Jermaine

Wolfgang Stauch Prellballprojekt
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Schwimmen 
Bericht von Constantin, Foto B. Lö-
sche 

Auf Bahn 7 schwimmen dienstags, ab 
16  Uhr,  die  geübten  Schwimmer,  wel-
che  das  Schwimm-abzeichen  Bronze 
bereits erhalten haben. Einige von Ih-
nen  haben  auch  silberne  oder  sogar 
das goldene Abzeichen.
Während die versierten Kinder von 
Bahn  8  regelmäßig  in  diese  Gruppe 
aufrücken können, so können auch die 
sicheren  Schwimmer/innen  von  Bahn 
6 in diese Gruppe wechseln. Dies hat 
zum Beispiel Ella (im Bild links) im Juni 
getan  und  konnte  auf  Anhieb  bei  den 
älteren Kindern mithalten.

Fritz (2. v. l.), Khalil (4. v. l.), Bea-Jun (4. 
v. r.) und Nick (2. v. r.) sind mit großer 
Begeisterung 
und voller Elan bei der Sache. An man-
chen Tagen wird jede geschwommene 
Bahn  Teil  eines  kleinen  Wettkampfes. 
Etwas  bedächtiger  und  mit  Fokus  auf 
eine gute Technik heben sich Viggo (3. 
v.  r.)  und  Fridolin  (rechts)  hervor.  Und 
zu  guter  Letzt  gibt  es  noch  unseren 
Sonnenschein Liselotte (3. v. l.), die mit 
ihrer  fröhlichen  Art  für  das  eine  oder 
andere Gelächter sorgt.

Während  beim  Ein-  und  Ausschwim-
men gerne über die Anzahl der Bahnen 
verhandelt wird, können die Kinder gar 
nicht zu früh mit dem Tauchen anfan-
gen.  Selbst  5-Kiloringe  sind  auf  dem 
Beckenboden nicht mehr sicher.

Gruppe Constantin
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Bericht von Kerstin, Foto B. Lösche 

In  meiner  Dienstaggruppe  haben  die 
fleißigen Schwimmkinder großartige 
Fortschritte gemacht. Leah hat bereits 
das Goldabzeichen erworben, Kira und 
Luzia haben alle Prüfungen für das Sil-
berabzeichen bestanden. Unser jüngs-
tes  Vereinsmitglied,  Ida,  das  in  den 
2020-er Jahren geboren wurde, hat 
schon alle Prüfungen für das Bronze-
abzeichen erfolgreich absolviert. Auch 
Jonathan hat sein Bronzeabzeichen 
bestanden.  Sein  älterer  Bruder  Lukas 
ist erst seit Kurzem in unserer Gruppe 

und  brachte  sein  Silberabzeichen  be-
reits mit, bevor er zu uns kam. Unser 
schwedischer Gastschwimmer Alexan-
der trainiert mit viel Fleiß auf das Gold-
abzeichen hin. 
Herzlichen Glückwunsch an alle zu 
ihren  großartigen  Erfolgen.  Ich  freue 
mich darauf, euch auf eurem weiteren 
Weg im Wasser begleiten zu dürfen. 
Eure Kerstin

Gruppe Kerstin
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Helga Behnke
Bericht Barbara Lösche, Björn Ku-
fahl und Reinhard Pauls, Foto Stefan 
Behnke

Am 30.01.2026 verstarb Helga Behnke 
im Alter von 89 Jahren kurz vor ihrem 
90.Geburtstag. Formal war Helga zwar 
erst seit 01.02.2023 Mitglied der OSC-
Schwimmabteilung, aber als Ehe-
frau  unseres  langjährigen  Sportwarts 
und Abteilungsleiters Peter Behnke 
(* 1934, + 2022) und als Mutter unse-
res früheren Seepferdchenanwärters 
und späteren Wettkampfschwimmers 
und -springers Stefan Behnke (* 1961) 
war sie im Hintergrund seit 1969 (dem 
Eintrittsjahr  von  Peter  Behnke  in  die 
OSC-Schwimmabteilung) durchge-
hend  an  vielem  Organisatorischem  in 
der  OSC-Schwimmabteilung  beteiligt. 
Insbesondere  seit  den  00-er  Jahren 
half  sie  Peter,  der  Tastatur  und  Maus 
nicht  anrührte,  bei  Kommunikationen 
via  Internet  über  ihre  E-Mailadresse, 
indem sie Peter alle für ihn bestimmten 
E-Mails nebst Anhängen ausdruckte 
und ggf. beantwortete sowie E-Mails in 
seinem  Namen  schrieb.  Wehe,  wenn 
der Drucker mal nicht funktionierte, 
was bei den Druckmengen leider öfter 
geschah. Dann war Peter von der Kom-
munikation abgeschnitten. 

Als zur Corona bedingten Lockdownz-
eit  OSC-Hauptvorstandssitzungen  via 
Skype durchgeführt wurden, verschaff-
te Helga ihm Zugang zu den Sitzungen.

Als  Peter  im  Jahr  2022  starb,  wollte 
sie  die  OSC-Schwimmabteilung  wei-

ter unterstützen und tat das dann auch 
als  zahlendes  Mitglied  mit  nur  einem 
Wunsch:  die  Vereinszeitschrift  "OSC-
er" zu erhalten.

Liebe Helga, wir werden das Andenken 
an  Dich,  das  untrennbar  mit  dem  An-
denken an Peter verbunden ist, in Eh-
ren halten.

SCHWIMMEN



43

Renovierung unseres Club-
hauses
Interview: Hans-G. Ernst, Fotos Jür-
gen Platena/ Hans-G. Ernst

Am Freitag, 5. Juni 2026, traf ich mich 
mit den Vorsitzenden der Tennisabtei-
lung,  Friedbert  Schuckert  (Vertretung 
des Bauherrn) und Jürgen Platena 
(Architekt Planung/Bauleitung), um sie 
zum Umbau unseres Tenniscasinos zu 
interviewen. 

Was war der Hauptgrund das Club-
haus zu renovieren?

Friedbert: Es gab mehrere wichtige 
Gründe für die Renovierung der Club-
gebäude. Einer davon war die Moder-
nisierung der Räumlichkeiten mit dem 
Ziel,  die  Attraktivität  des  Vereins  zu 
steigern und unsere Mitglieder langfris-
tig an den Verein zu binden. Die beiden 
Clubräume waren vorher sehr dunkel, 
ungemütlich und wenig einladend und 
entsprachen  einfach  nicht  mehr  den 
Anforderungen  an  ein  modernes  Ver-
einsheim.

Wichtig  ist  in  diesem  Zusammenhang 
auch, dass es einen Wirt mit einer gut 
funktionierenden Gastronomie gibt und 
sich die Mitglieder hier wohl und sicher 
fühlen. Bei uns kommen Mitglieder je-
den Alters zum Sport. Gerade im Win-
ter,  wenn  es  schon  ab  16  Uhr  dunkel 
wird,  ist  es  wichtig,  dass  die  Anlage 
nicht  wie  verlassen  daliegt,  sondern 
gut beleuchtet ist und durch die Anwe-
senheit  des  Wirtes  und  seiner  Gäste 
ein  Gefühl  der  Lebendigkeit  und  Si-
cherheit vermittelt wird. Unter solchen 
Bedingungen kann ein Vereinsleben 
auf  Dauer  gut  funktionieren.  Deshalb 
war der Umbau aus vereinspolitischer 
Sicht ein ganz wichtiger Schritt.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist unsere 
vertragliche Verpflichtung gegenüber 
dem Bezirk, die uns zu sehr günstigen 
Konditionen überlassene Tennisanlage 
regelmäßig zu renovieren und in einem 
ordnungsgemäßen Zustand zu hal-
ten. Sofern wir diesen Verpflichtungen 
nachkommen, wird auch der Pachtver-
trag  mit  dem  Bezirksamt  regelmäßig 
verlängert, in unserem Fall erst kürzlich 

TENNIS
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wieder  um  weitere  zehn  Jahre.  Auch 
das war ein entscheidender Grund, in 
die Modernisierung zu investieren.

Jürgen: Das Clubhaus wurde vor über 
30 Jahren gebaut und war in sehr vie-
len baulich-technischen Belangen in 
die Jahre gekommen. Trotz immer wie-
der durchgeführter Instandsetzungen 
und  Renovierungsarbeiten  in  den  zu-
rückliegenden  Jahrzehnten  hatte  sich 
nun  ein  Zustand  eingestellt,  wo  eine 
Grundsanierung  und  ein  Umbau  hin-
sichtlich der jetzigen Anforderungen an 
ein  Vereinsheim  dringend  notwendig 
wurden. Dazu zählen in erster Linie die 
technischen Sanierungen der Heizung, 
Elektroinstallationen, Austausch von 
Fenstern, Verbesserung des Einbruch-
schutzes  und  eine  veränderte  Raum-
planung. Darüber hinaus haben wir 
überlegt, wie wir die beiden Haupträu-
me unseres Clubhauses zukünftig bes-
ser  nutzen  können,  um  den  heutigen 
Anforderungen und Ansprüchen an ein 
funktionierendes Vereinsleben gerecht 
zu werden.

Ein  wesentlicher  Nachteil  des  Mehr-
zweckraumes  war  die  Zugänglichkeit 

über  einen  sehr  beengten  Windfang 
und die nicht vorhandene Trennbar-
keit  zum  Barraum  selber,  der  etwas 
höher  liegend  über  einige  Stufen  aus 
dem Mehrzweckraum erreichbar ist. 
Wir haben uns entschlossen den Wind-
fang gegen eine breite 1-flg Eingangs-
tür zu ersetzen und vor der gesamten 
Fassade ein Vordach als Wetterschutz 
zu  errichten.  Darüber  hinaus  wurden 
die  beiden  kleinen  Fenster  des  Mehr-
zweckraumes zur Terrasse durch eine 
ca. 4m breite Faltschiebetüranlage er-
setzt. So kann man nun den Raum zur 
Terrasse weit öffnen.  Eine weitere Tür 
wurde  zwischen  Mehrzweckraum  und 
Barraum  eingebaut,  um  unterschiedli-
che Veranstaltungen zeitgleich und für 
die  Nutzer  störungsfrei  stattfinden  zu 
lassen. 

Durch  diese  Maßnahmen  konnte  eine 
räumliche Großzügigkeit und besse-
re  Belichtung  dieses  Raumes  erreicht 
werden. Zudem hat man nun einen di-
rekten  Blick  aus  dem  Raum  über  die 
Terrasse auf die Tennisplätze. Der In-
nenraum und der Außenraum der Ter-
rasse stehen nun bei geöffneter Tür in 
direkter, räumlicher Verbindung wo-

TENNIS
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durch  viel  mehr  Nutzungsmöglichkei-
ten entstanden sind. 

Die  Umplanung  und  der  Umbau  des 
Barraums wurde notwendig, da der 
Tresen  im  Raum  geometrisch  falsch 
positioniert war und es keinerlei Mög-
lichkeiten gab, Tische in diesem Raum 
zusätzlich zur Bar anbieten zu können. 
Der Barraum wurde in der Vergan-
genheit  maßgeblich  durch  die  Größe, 
Lage und Ausrichtung des Tresens be-
stimmt.  Die  geometrische  Anpassung 
des Bartresens an die Raumgeometrie 
hat dazu geführt hat, dass nun auch in 
diesem Raum zusätzlich Platz für das 
Aufstellen von Tischen entstanden ist. 
Es  konnten  insgesamt  15  Sitzplätze 
neu geschaffen werden. 

Welche  Probleme  gab  es  bei  der 
Umsetzung  mit  der  Behörde  bzw. 
beim Sportamt?

Friedbert: Überhaupt keine! Der Leiter 
des Sportamts Tempelhof-Schöne-
berg bedankte sich vielmehr für unsere 
Eigeninitiative  und  unser  Engagement 
und versprach uns seine Unterstüt-
zung,  was  er  auch  einhielt  indem  wir 

in kurzer Zeit die Zustimmung des Be-
zirks zu unserem Antrag erhielten.

Wie ist das Vorhaben finanziert wor-
den?

Jürgen: Der Umbau wurde sowohl 
aus eigenen Mitteln, als auch über ein 
Förderprogramm  des  Senats  für  Ver-
einssport finanziert. Frau Talheim von 
der  Senatsverwaltung  für  Jugend  und 
Sport hat unseren Antrag befürwortet, 
worauf uns die Zuwendungen zur Ver-
fügung gestellt wurden. 

Friedbert:  Die  Förderung  setzte  vor-
aus, dass die Vereinsmitglieder den 
zinslosen Kredit des Landes mit Bürg-
schaften  absicherten.  Am  Anfang  lief 
der  Prozess  der  Bürgschaftsübernah-
men  noch  sehr  holprig,  nahm  dann 
aber kräftig Fahrt auf, insbesondere als 
eine zunehmende Zahl von Mitgliedern 
freiwillig Bürgschaften bis zu 5.000 
Euro abgaben. Herzlichen Dank!
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Was  kann  man  über  die  Durchfüh-
rung der Arbeiten berichten?

Jürgen: Die beauftragte Firma hat uns 
von Anfang an damit überrascht, dass 
sie  6  Tage/Woche  gearbeitet  haben. 
So  konnte  der  durchaus  etwas  ambi-
tionierte  Terminplan  eingehalten  wer-
den und nach Fertigstellung des Mehr-
zweckraumes die Weihnachtsfeiern 
Anfang Dezember stattfinden. Somit 
musste die Gastronomie nicht komplett 
stillgelegt  werden  und  der  Gastronom 
konnte  im  oberen  Barraum  noch  ein 
wenig  seinen  Betrieb  weiterführen.  In 
dem unteren Bereich haben wir zuerst  
angefangen,  weil  die  Rohbauarbeiten 
zur Herstellung der großen Fensteröff-
nungen,  die  Verbindung  zur  Terrasse, 
zeitlich  einfach  durch  Trocknungszei-
ten des Betons aufwändig sind.

Könnt ihr zum Schluss noch etwas 
zu eurem Engagement sagen?

Jürgen/Friedbert: Das Engagement 
war bei allen Beteiligten wie immer 
hoch und unterschied sich nicht zu den 
letzten  Jahren.  Das  Clubhaus  ist  im 
Prinzip  der  letzte  Baustein  einer  gan-

zen  Reihe  von  Baumaßnahmen,  die 
wir seit ca. 15 Jahren bis heute durch-
geführt haben. Für uns, Friedbert und 
mich,  zusammen  mit  der  tatkräftigen 
Unterstützung unserer Vorstandsmit-
glieder, unserm Platzwart und unserm 
Wirt rundet es damit eine schöne und 
gute Zusammenarbeit aller ab, die an 
der Planung und Durchführung beteiligt 
waren. Es ist nie das Werk eines Ein-
zelnen, sondern immer die Summe al-
ler Anstrengungen von Allen. Insofern 
können  wir  uns,  so  glaube  ich,  ganz 
glücklich schätzen eine schöne Anlage 
zu haben an der natürlich in den nächs-
ten  Jahren  und  Jahrzehnten  ständig 
weitergearbeitet werden wird und muss 
- nach dem Spiel ist vor dem Spiel!

TENNIS
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Kennenlernturnier 2026
Bericht Hans-G. Ernst

Fotos: Michael Berneburg I Hans-G. 
Ernst

Nachdem im letzten Jahr, kurz vor Be-
ginn  des  Turniers,  ein  starker  Regen 
die  Plätze  für  Stunden  unter  Wasser 
setzte, freuten wir uns am Pfingst-
sonntag  über  das  angenehm  sonnige 
Wetter. Insgesamt haben sich 28 Per-
sonen, davon 12 Frauen und 16 Män-
ner gut gelaunt und hoch motiviert auf 
unserer Tennisanlage eingefunden.

An diesem „Spaßturnier“ nehmen sehr 
gern Mitglieder teil, die neu oder noch 
nicht so lange in unserem Verein sind, 
aber auch Spielerinnen und Spieler, die 

schon  länger  im  Verein  sind  nehmen 
regelmäßig  an den Spielen teil.

Nach jedem Match werden die Mixed-
Teams  neu  ausgelost.  So  ergibt  sich 
die Möglichkeit weitere Spielpartnerin-
nen und Spielpartner kennen zu lernen 
und  sich  auch  zukünftig  zum  Spielen 
zu verabreden. Gespielt wurde in den 
ersten drei Runden immer 30 Minuten 
und im Halbfinale und Finale jeweils ein 
Gewinnsatz.

Nach  vielen  spektakulären  Ballwech-
seln qualifizierten sich folgende Perso-
nen für das Halbfinale: 

Anja Kubicki, Helene Mohrbutter, Jiao 
Wang,  Anett  Weinert,  Michael  Berne-

TENNIS

v. l. nach re.:  Jens Kanter, Anett Weinert, Helene Mohrbutter, Sebastian Markau
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burg,  Stefan  Boetticher,  Jens  Kanter 
und Sebastian Markau  

„Unter Ausschluss des Rechtswegs 
und strenger Einhaltung der Daten-
schutzverordnung“ wurden die folgen-
den Begegnungen ausgelost:

1. Halbfinale

Anett  Weinert  mit  Jens  Kanter  gegen 
Jiao Wang mit Stefan Boetticher

2.  Halbfinale  Helene  Mohrbutter  mit 
Sebastian Markau gegen Anja Kubicki 
mit Michael Bernaburg

Im  ersten  Halbfinalspiel  setzten  sich 
Anett und Jens mit 6 : 3 gegen Jiao und 
Stefan, nach mehreren  engen Spielen, 
durch.  

Im zweiten Halbfinale gewannen Hele-
ne und Sebastian mit 6 : 1 gegen Anja 
und  Michael.  Auch  bei  dieser  Begeg-
nung gab es längere Ballwechsel und 
es wurde um jeden Punkt gerungen. 

Das Finale gewannen Anett und Jens 
nach  großem  Kampf,  sie  lagen  zwi-
schenzeitlich schon mit   2 : 5 zurück 
und  mussten  zwei  Matchbälle  abweh-
ren,  mit  7  :  5.  Das  Spiel  dauerte  ca. 
85  Minuten  und  ich  kann  mich  nicht 
erinnern.schon so ein ausgeglichenes 
Endspiel  bei  diesem  Turnier  gesehen 
zu haben. Fast alle zuschauenden 
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  ap-
plaudierten immer wieder nach langen, 
umkämpften und schön anzusehenden 
Ballwechseln.   

Das Turnier fand auf einem sehr guten 
Niveau  statt,  auch  schon  in  den  Vor-
runden,  waren  viele  Spiele  recht  an-
spruchsvoll.  In  die  Finalrunde  haben 
es,  mit  Anett,  Helene  und  Jiao,  drei 
Spielerinnen geschafft, die noch nicht 
so lange in unserem Verein sind.

Ich möchte mich, ausdrücklich, bei 
Inge  Lommatzsch,  die  die  Auslosung 
der  Rundenspiele  vorgenommen  hat 
und mit mir zusammen das Turnier ge-
leitet hat, bedanken.   

Für die Bereitstellung der Speisen und 
Getränken geht ein großer Dank an un-
seren Wirt Ismael und sein Team.
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25.02.2026 Abteilungsver-
sammlung Tischtennis
Dieter Schneider

Am  Mittwoch,  dem  25.02.2026,  fand 
die  jährliche  Versammlung  der  Tisch-
tennisabteilung  statt  –  dieses  Mal  in 
ungewohnter  Umgebung:  zunächst  in 
der  oberen  Halle  der  ehemaligen  Lu-
ise-und-Wilhelm-Teske-Schule, dann 
auf  dem  Flur  neben  der  Halle.  Von 
den  280  Mitgliedern  der  Tischtennis-
abteilung  hatten  sich  19  zusammen-
gefunden  –  also  anteilig  eine  Zahl  im 
einstelligen Prozentbereich. Allerdings 
war die Tagesordnung auch nicht wirk-
lich  geeignet,  unschlüssige  Tischten-
nisspieler/innen  über  ein  Pflichtgefühl 
und  die  Anerkennung  der  ehrenamt-
lichen  Arbeit  der  Funktionsträger  hin-
aus  zur  Teilnahme  zu  animieren.  Ne-
ben dem Bericht des Vorstandes, des 
Jugendwartes und des Sportwartes 
sowie  dem  Bericht  zur  Jahresabrech-
nung  2025  standen  die  Entlastungen 
von Vorstand und Jugendwart und vor 
allem die Neuwahlen der entsprechen-
den Funktionsträger an – eine trocke-
ne Materie. Anträge waren im Vorfeld 
nicht eingereicht worden.

Den neuen Vorstand bilden:
 ● Michael Loell als Abteilungsleiter
 ● Jana  Viehweger  als  2.  Vorsitzende 
und nun auch (neu) als Sportwartin

 ● Jürgen Nullmeier als Kassenwart
 ● Andreas  Semczuk  als  Beisitzer  und 
Fachwart für den Freizeitsport

 ● Oliver Bertram als Beisitzer und Ju-
gendwart

Neu  gewählt  wurde  Detlef  Rumprecht 
zum Festwart. Dieter Schneider wurde 
als Pressewart ebenso wieder gewählt 
wie Peter Robl als Zeugwart.

Aus dem Bericht des Vorstands ist be-
sonders hervorzuheben, dass sich die 
angeleiteten Trainingsangebote deut-
lich  gegenüber  den  Vorjahren  gestei-
gert  haben.  Dies  spiegelt  sich  natür-
lich auch in der Jahresrechnung 2025 
sowie dem Haushaltsplan 2026 wi-
der. Außerdem ist geplant, neun neue 
Tischtennisplatten in der Löcknitz-
Sporthalle anzuschaffen, um vor allem 
den  Auf-  und  Abbau  im  Kinder-  und 
Jugendbereich zu erleichtern. Auch im 
Abendbetrieb  soll  geprüft  werden,  ob 
durch  das  engere  Stellen  der  Platten 
im Längsbereich das Trainingsangebot 
ausgeweitet werden kann.

Unter  Verschiedenes  wurde  andisku-
tiert,  ob  und  ggf.  inwieweit  die  Tisch-
tennisabteilung  ein  Sponsoring  durch 
Werbung  auf  dem  Trikot  zulassen  will 
und ob eine Erhöhung des ehrenamt-
lichen Engagements bei Veranstaltun-
gen  der  Abteilung  durch  (Selbst)-Ver-
pflichtungsstunden pro Jahr, von denen 
man  sich  alternativ  „freikaufen“  kann, 
erreicht werden kann.

Die Versammlung wurde um 21:45 Uhr 
beendet.
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Aufstieg – Abstieg – und was 
noch? Die Saison 2025/26 der 
OSC-Tischtennisabteilung ist 
abgeschlossen 
Dieter Schneider

Highlights  und  Lowlights  vorweg:  Er-
wachsene:  Die  ERSTE  und  DRITTE 
steigen  in  die  Verbandsliga  bzw.  Be-
zirksliga auf, die NEUNTE und ZEHN-
TE  in  die  3.  bzw.  4.  Kreisklasse  ab. 
Die  SENIOREN  60  werden  Dritter  in 
der Verbandsklasse, während die SE-
NIOREN 40 nach ihrem Abstieg in der 
Vorsaison in Richtung 4. Klasse weiter-
gehen. Die 1. Damen spielt in der kom-
menden Saison in der neu gegründe-
ten Kreisliga. Die 1. Jugend 19 steigt 
in der Vorrunde aus der 1. Liga ab, um 
in der Rückrunde wieder aufzusteigen. 
Und die 1. Jugend 13 macht es genau-
so. Auch die 1. Jugend 15 kann sich 
nach ihrem erfolgreichen 3. Platz in der 
kommenden Saison in der 1. Liga be-
weisen.  Tim  Slothouwer  und  Vincent 
Binder werden in der Jugend 11 Mixed 
Berliner Meister.

Erwachsene

Die 1. Erwachsene ist mit deutlichem 
Vorsprung  Sieger  der  Landesliga  A 
geworden  und  wird  sich  in  der  kom-
menden  Saison  in  der  Verbandsliga 
bewähren  müssen.  Man  muss  schon 
über 70 Jahre zurückdenken, um eine 
OSC-Tischtennis-Mannschaft in der 
höchsten  Berliner  Spielklasse  zu  fin-
den. Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen  für  die  kommende  Saison 
viel Erfolg.

Die 2. Erwachsene hat den Wind der 
Vorrunde  nicht  ganz  mitnehmen  kön-
nen. In den Begegnungen mit dem Sie-
ger der Bezirksliga D und dem Relega-
tionsteilnehmer blieb sie ohne Chance 
und schloss die Saison auf Platz 3 mit 
deutlichem Abstand zu Platz 4 ab. Ein 
starker 3. Platz, der für die kommende 
Saison hoffen lässt.

Die  3.  Erwachsene  hat  es  tatsäch-
lich geschafft, auch zum Abschluss 
der Saison der Bezirksklasse C eine 
blütenweiße  Weste  zu  behalten.  36:0 
Punkte sind schon ein Phänomen. Un-
seren Glückwunsch zum Aufstieg in die 
Bezirksliga, in der sie der 2. Erwachse-
nen Konkurrenz machen kann.

Die 4. und 5. Erwachsene haben sich 
als Aufsteiger hervorragend in den Be-
zirksklassen  F  und  B  gehalten.  Mit 
einem  5.  bzw.  4.  Tabellenplatz  wurde 
die Saison im sichern Mittelfeld abge-
schlossen. Unseren Glückwunsch und 
alles Gute in der kommenden Saison.

Schwerer hatte es die 6. Erwachsene 
in der Kreisliga B. Wohl auch weil die 
Mannschaft als einzige OSC-Mann-
schaft in der Rückrunde nicht auf Un-
terstützung von Spielern unterer Mann-
schaften  hoffen  musste,  konnte  Platz 
7 erreicht und der Klassenerhalt gesi-
chert werden. Unseren Glückwunsch.

Einen  wahren  Kraftakt  lieferte  die  7. 
Erwachsene in der 1. Kreisklasse C 
ab.  Mit  großem  Willen,  aber  auch  ein 
wenig Glück wurde der Abstieg vermie-
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den. Das drittletzte Spiel ging kampflos 
an die OSC-Mannschaft. Im vorletzten 
Spiel  gegen  den  direkten  Konkurren-
ten  Pankow  wurden  weitere  wichtige 
Punkte  geholt.  Dass  schließlich  auch 
noch das letzte Spiel, zudem mit 10:0, 
gewonnen wurde, war alles andere als 
eine Selbstverständlichkeit, sondern 
auch der Tatsache geschuldet, dass es 
beim Gegner um nichts mehr ging und 
er mit nur einem Stammspieler plus Er-
satz  antrat.  –  Unseren  Glückwunsch 
zum 7. Tabellenplatz und dem Klassen-
erhalt in „letzter Minute“.

Die  8.  Erwachsene  konnte  sicher  ihr 
Ziel,  den  8.  Tabellenplatz  und  damit 
den Klassenerhalt in der 2. Kreisklas-
se E, erreichen, hatte dabei allerdings 
auch  das  Glück,  dass  es  zwei  Mann-
schaften gab, die abgeschlagen die 
Abstiegsplätze belegten.

Dieses Glück hatte die 9. Erwachsene 
in der 2. Kreisklasse F nicht. Hier gab 
es  einen  sicheren  Absteiger.  Um  den 
2. Abstiegsplatz wurde hart gekämpft. 
Der OSC-Mannschaft fehlte aber letzt-
lich ein Quäntchen Glück: Im entschei-
denden  Spiel  beim  Konkurrenten  ge-
lang nur ein Unentschieden.

Die 10. Erwachsene stand schon lan-
ge als Absteiger der 3. Kreisklasse E 
fest und konnte somit unbeschwert auf-
spielen. Erfreulich, dass die zehn ein-
gesetzten  Spieler/innen  dennoch  mit 
Freude  dabei  waren,  obwohl  letztlich 
nicht  mehr  als  zwei  Unentschieden  in 
der Rückrunde heraussprangen.

Senioren

Seniorenmannschaften des OSC spie-
len just for fun und sind dem regulären 
Spielbetrieb nachgeordnet. Das sehen 
vermutlich  auch  die  meisten  anderen 
Tischtennisvereine so. So erklärt sich, 
dass  in  der  einzigen  Spielklasse  der 
Senioren 60, der Verbandsklasse, 
zwei  von  acht  Mannschaften  zurück-
zogen.  Dies  schmälert  aber  nicht  die 
Freude an der Teilnahme, zumal Platz 
1,  also  der  Berliner  Meistertitel,  seit 
Jahren an Hertha BSC geht. In diesem 
Jahr  sprang  für  die  OSC-Mannschaft 
Platz 3 heraus.

In  der  vorigen  Saison  spielten  zwei 
Mannschaften der Senioren 40 in der 
2.  Klasse.  Der  Senioren  40  I  gelang 
der Aufstieg in die 1. Klasse, die Seni-
oren 40 II musste absteigen. In dieser 
Saison  trat  die  Senioren  40  I  zu  den 
Spielen der 1. Klasse gar nicht erst an. 
Die Senioren 40 II setzte die Abstiegs-
serie mit einem Sieg und zwei Unent-
schieden fort.

Damen

Beide Damenmannschaften spielten 
in  der  Kreisklasse.  Die  1.  Damen  hat 
ihr Ziel, in die neu geschaffene Kreis-
liga aufzusteigen, erreicht. Die sich nun 
herausschälende Stammmannschaft 
hat  dabei  durchaus  gute  Chancen,  in 
der kommenden Saison erfolgreich zu 
spielen.
Die 2. Damen hat ihrem Mammutpro-
gramm, immer wieder in beiden Mann-
schaften  aufzuschlagen,  Tribut  zollen 
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müssen und die Saison auf Platz 8 ab-
geschlossen.

Jugend

Auch wenn ich mich wiederhole, möch-
te ich hervorheben: Die sehr erfolgrei-
che Kinder- und Jugendarbeit der OSC-
Tischtennisabteilung  spiegelt  sich  nur 
bedingt in den Tabellen der Wettkampf-
mannschaften wider, da die Vermittlung 
von Spaß und Freude am Tischtennis 
im Mittepunkt der Trainingsprogram-
me  steht.  Erst  bei  Jugendlichen,  die 
den Spaß bereits gefunden haben und 
im  Leistungsbereich  gefördert  werden 
wollen, dominiert mehr die Vermittlung 
von Techniken und Tipps und Tricks.

Die 1. Jugend 19 hat in dieser Saison 
gezeigt, dass sie zu den zehn besten 
Mannschaften  in  Berlin  zählt.  In  der 
Vorrunde  ist  sie  aus  der  „Meisterliga“ 
abgestiegen, in der Rückrunde wieder 
aufgestiegen.  Unseren  Glückwunsch. 
Han-Jie Ting, Emil Engelbrecht und 
Marley  Collin  Okoe  zeigen  sich  auch 
in den Erwachsenenmannschaften 
der  Bezirksklasse  als  Leistungsträger, 
ebenso  Paul  Stoof  –  allerdings  inner-
halb eines anderen Vereins. Mathis 
Salmon, Eray und Eren Yildiz, eigent-
lich Jugend-15-Spieler, haben sich 
nicht nur als zuverlässige Ersatzspieler 
der  1.  Jugend  19  bewiesen,  sondern 
auch  in  der  3.  Kreisklasse  Erwachse-
ne gezeigt, dass zukünftig mit ihnen zu 
rechnen ist.

Die 2. Jugend 19 umfasst eine Mann-
schaftsstärke von 27 Spielern, von 

denen 16 noch zur Jugend 15 gezählt 
werden. Elf Spieler wurden eingesetzt, 
um  sich  messen  und  Erfahrung  sam-
meln zu können. Dass dabei nicht mehr 
als der letzte Tabellenplatz der 3. Liga 
herausgesprungen ist, ist nachvollzieh-
bar,  spricht  aber  auch  für  Begeiste-
rungsfähigkeit der jungen Menschen.

Die 1. Jugend 15 hat nach der erfolg-
reichen Vorrunde in der Rückrunde in 
der 2. Liga A einen hervorragenden 3. 
Platz und damit den Aufstieg in die 1. 
Liga  erreicht.  Unseren  Glückwunsch. 
Die 2. Jugend 15 muss den Weg in die 
4. Liga antreten.

Die 2er Mannschaft Mädchen 15 wird 
nach  einem  schönen  4.  Platz  auch  in 
der kommenden Saison in der 2. Liga 
aufspielen dürfen, während die 2. 
Mannschaft den Weg in die 3. Liga an-
treten muss.

Die Jugend 13 schaffte nach dem Ab-
stieg  in  der  Vorrunde  den  Wiederauf-
stieg  in  die  1.  Liga  souverän.  Glück-
wunsch.

Und das Beste zum Schluss: In der Ju-
gend 11 mixed blieben Tim Slothouwer 
und  Vincent  Binder  in  der  Rückrunde 
ungeschlagen  und  wurden  mit  einem 
kampflos abgegebenen Spiel Berliner 
Meister. Unseren Glückwunsch!

TISCHTENNIS



54

6. und 7. Juni 2026 Berliner 
Meisterschaft der Jugend 11 
und 13 im Tischtennis

Am 6. und 7. Juni 2026 fanden die Ber-
liner Tischtennis-Meisterschaften der 
Jugend in den Altersklassen 11 und 13 
Jahre statt, an dem auch sieben Nach-
wuchsspieler und eine Nachwuchs-
spielerin des OSC teilnahmen.

Das  weibliche  Geschlecht  kann  sich 
leider weniger am Tischtennissport be-
geistern als das männliche. So fanden 
sich am 6. Juni bei den Mädchen der 
Altersgruppe  11  Jahre  lediglich  zehn 
Tischtennisbegeisterte, die um den Ti-
tel der Berliner Meisterin kämpfen woll-
ten – unter ihnen Alizee Penin Dai vom 
OSC. Alizee konnte sich bis unter die 
besten Vier spielen, war aber im Halbfi-
nale gegen ihre um fast 340 LivePunk-
te höher bewertete Gegnerin chancen-
los. Sie konnte sich aber, ebenso wie 
im  Doppel,  über  eine  Bronzemedaille 
freuen.  Wir  gratulieren  recht  herzlich 
und freuen uns mit ihr.

Bei den Jungen derselben Alters-
gruppe war das Teilnehmerfeld mit 67 
Nachwuchsspielern deutlich größer. 
Vom  OSC  waren  mit  Vincent  Binder, 
Léo Jeznita, William Schacht und Tim 
Slothouwer  vier  Jungen  dabei.  In  den 
17 Gruppen der Vorrunde konnte sich 
William lediglich für die Trostrunde qua-
lifizieren, in der schließlich in der ersten 
Runde Schluss war. Auch Léo konnte 
ein Ausscheiden in der ersten KO-Run-
de  gegen  einen  um  200  LivePunkte 
höher bewerteten Gegner nicht verhin-

dern,  konnte  aber  einen  Satz  für  sich 
entscheiden. Vincent schied unter den 
besten 32 aus, während Tim bis unter 
die besten 16 kam. Im Doppel konnten 
sich Vincent und Tim einen Platz unter 
den besten Acht erspielen, ehe sie in 
einem engen Spiel ausschieden.

Während am 7. Juni keine OSC-Nach-
wuchsspielerin der Altersklasse 13 
Jahre am Turnier teilnahm, waren 
unter  den  64  Jungen  mit  Etienne  Ba-
renboim,  Luis  José  Berrios  Cieciara 
und Yves Terrill drei Nachwuchsspieler 
des OSC, von denen allerdings ledig-
lich Luis José die Gruppenphase über-
stand. Luis musste aber schließlich in 
der  ersten  KO-Runde  die  Übermacht 
seines um fast 200 LivePunkte besser 
eingeschätzten  Gegners  anerkennen, 
wenn  er  auch  bis  zuletzt  die  Nieder-
lage  abzuwehren  versuchte  (14:16  im 
3.  Satz).  In  den  Doppeln  kam  für  die 
drei OSC-Vertreter bereits nach jeweils 
einem Spiel das Aus.

D.S.
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Berliner Einzelmeisterschaf-
ten der Seniorinnen und Se-
nioren 2026
Ein Kommentar von Dieter Schneider

Viel  Lob  erhielt  die  Tischtennisabtei-
lung des OSC für die Organisation 
und  Ausrichtung  der  Berliner  Einzel-
meisterschaften  der  Seniorinnen  und 
Senioren 2026. Bereits zum elften Mal 
in Folge war dies  der  Fall, wenn  man 
der offiziellen Information des Berliner 
Tisch-Tennis Verbands glaubt, dem äl-
testen  Landesverband  im  Deutschen 
Tischtennis Bund. Michael Loell kommt 
in seiner vereinsinternen Rundmail auf 
zehn Zählungen. Wie auch immer; die 
Aussage  scheint  durchaus  zutreffend, 
dass der OSC traditionell die Senioren-
meisterschaften ausrichtet.

Traditionell  heißt  hier  allerdings  auch, 
dass sich die Berliner Tischtennis-Ge-
meinde  in  gewissem  Sinn  darauf  ver-
lässt,  dass  die  Tischtennis-Begeister-
ten  des  OSC  die  Arbeit  übernehmen. 
Denn es gibt eine Menge zu tun, ehe 
die Meisterschaften beginnen können, 
aber  auch  während  der  Meisterschaf-
ten und dann, wenn die letzte Sieger-

ehrung stattgefunden hat und die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die Halle 
verlassen haben.
Den Löwenanteil der Arbeit übernimmt 
traditionell  Michael.  Dafür  sei  ihm  an 
dieser  Stelle  noch  einmal  der  Dank 
aller  Beteiligten  ausgesprochen,  aber 
auch in Erinnerung gerufen, was oben 
zum Begriff „traditionell“ gesagt wurde.

Die Arbeit verläuft gewissermaßen 
nach  einem  Schema  und  beginnt  da-
mit, dass Michael E-Mails an alle Mit-
glieder  der  TT-Abteilung  verfasst,  die 
unterschiedlichen Aufgaben an zwei 
Tagen  auflistet  und  dazu  aufruft,  sich 
als Freiwillige den einzelnen Aufgaben 
zuzuordnen. Dank der zögerlichen Mel-
dungen  kann  es  leider  nicht  bei  einer 
oder zwei Mails bleiben.

Die Ausschreibung des Turniers muss 
formuliert und veröffentlicht werden. 
Das  Tool,  über  das  die  Anmeldungen 
online organisiert werden, muss ange-
passt  und  bereitgestellt  werden.  Auch 
das Tool, über das die Abwicklung des 
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Turnierverlaufs gewährleistet wird und 
das zeitgleich online einsehbar ist, 
muss angepasst werden.

Es wird um Spenden in Form von Ku-
chen, Salaten, selbst gemachten Bou-
letten, Waffeln oder ähnlichem gebeten 
und  um  Information,  wer  was  wann 
spendet. Aber auch, wie die Spenden 
zur Halle kommen, will organisiert sein. 
Dass Michael bereits Tage vor dem Tur-
nierwochenende  mit  dem  Backen  di-
verser Kuchen und dem Herstellen von 
Salaten  beginnt,  soll  hier  nur  erwähnt 
werden. Getränke und die Zutaten für 
belegte Brötchen müssen gekauft und 
zur Halle transportiert werden.

Bereits drei Stunden vor Turnierbeginn 
muss  der  Aufbau  der  16  Platten  und 
der  unzähligen  Banden  in  Angriff  ge-
nommen  werden.  Auch  die  weiteren 
Vorbereitungen des Caterings müssen 
erfolgen und über beide Tage muss das 
Catering  gewährleistet  sein  (Verkauf, 

Kaffee kochen, Speisen erwärmen, 
Brötchen vorbereiten, abwaschen u.ä.). 
Die Turnierleitung, für die Oliver Bert-
ram traditionell geradezu prädestiniert 
erscheint,  braucht  während  der  zwei 
langen Tage Unterstützung. Es werden 
ab den Viertelfinals Spielleitungen be-
nötigt. Nach dem sportlichen Ende des 
Turniers muss der Abbau und der Ab-
transport der Materialien erfolgen.

Für  die  Vielzahl  dieser  Aufgaben  hat 
Michael eine Richtzahl vorgegeben, 
die in der Praxis leider nie erreicht wird. 
Bisher  wurde  das  Fehlen  von  Unter-
stützern  aber  klaglos  durch  die  kom-
pensiert, die anwesend waren.

Insgesamt traten an dem Samstag und 
Sonntag 155 Seniorinnen und Senioren 
in zehn Altersklassen (S40 bis S85) an 
16 Tischen an. Für die OSC-Senioren 
verlief die Teilnahme wenig erfolgreich. 
Umso erfreulicher ist  dafür die Me-
daille von Gabriele Lenz, die sich die 
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Bronzemedaille im Doppel (S60/65) an 
der Seite von Marina Horn (TTC Blau-
Gold) sicherte.

Es bleibt zu hoffen, dass bei den zwölf-
ten (oder doch den elften?) durch den 
OSC  in  Folge  ausgerichteten  Berliner 
Meisterschaften  der  Seniorinnen  und 
Senioren 2027 die Freude an der frei-
willigen Unterstützung wächst.

Abschließend sei noch einmal allen 
Unterstützerinnen und Unterstützern 
herzlich gedankt.

TISCHTENNIS
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TISCHTENNIS

EINLADUNG ZUR AUSSERORDENTLICHEN ABTEILUNGSVERSAMM-
LUNG DER TISCHTENNISABTEILUNG DES OSC BERLIN

Die Veröffentlichung im OSCer gilt als offizielle Einladung 

Liebes Mitglied der Tischtennisabteilung des Olympischen Sport-Club Berlin 

wir laden Dich herzlich zu unserer Abteilungsversammlung der OSC -Tischtennis-
abteilung ein. 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder der Tischtennisabteilung ab Vollendung des 
16. Lebensjahres und die Erziehungsberechtigten der jugendlichen Mitglieder bis 
zur Vollendung des 16. Lebensjahres, die keinen Beitragsrückstand haben. 

Termin: am Mittwoch, 04.11.2026 um 19:00 Uhr
Ort:  Gastronomie der OSC - Tennisanlage 
   12157 Berlin 
   Vorarlberger Damm 37

Begründung für die Einberufung der außerordentlichen Abteilungsversammlung

Auf Grund von Beitragserhöhungen des Berliner Tisch-Tennis Verbandes e.V. und 
unseres Hauptvereins steigen die Ausgaben ab 2027 überdurchschnittlich und es 
wird  nicht  möglich  sein,  einen  ausgeglichenen  Haushalt  vorzulegen.  Zusätzlich 
haben wir unser Engagement im Jugendbereich sowie  im  Erwachsenentraining 
verstärkt und die Ausgaben für Materialien (Bälle) fallen höher aus als geplant. 

OLYMPISCHER SPORT CLUB BERLIN E.V.
Priesterweg 8, 10829 Berlin

Die  Veröffentlichung  im  OSCer  und  der  Hallenaushang 
gelten als offizielle Einladung.
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Eine Änderung der Beitragsordnung muss deshalb zum 01.01.2027 beschlossen 
werden. Der Vorstand wird seinen Antrag dazu bis Mitte September vorlegen, so 
dass die Möglichkeit besteht bis zum Ende der Antragsfrist ggf. eigene Anträge zu 
stellen

Tagesordnung

1.   Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder laut Anwesenheitsliste 
2.  Anträge 
3.  Verschiedenes

Anträge können bis zum 30.09.2026 beim Vorstand (michael.loell@osc-tt.de) ein-
gereicht werden. 

Der Vorstand

TISCHTENNIS



60

18.-19.04.2026 Frühlingscup in 
der Teske
Heike Jastram-Gaedicke

Am 18. und 19. April 2026 war es wieder 
soweit. In der ehemaligen Teske-Schu-
le fand der diesjährige Frühlingscup im 
Einzel  und  Doppel  der  Freizeitspieler 
statt.

Am Samstag verzichteten Jana, Doro, 
Andy, Pet’a und Karla auf das wöchent-
liche  Ausschlafen  und  bereiteten  die 
Halle, Technik und kulinarische An-
nehmlichkeiten vor. Schon gegen 9:00 
Uhr  klapperten  die  Schlüssel,  obwohl 
erst  um  11:00  Uhr  Turnierbeginn  war. 
Nach  und  nach  trudelten  die  Teilneh-
mer/innen,  „bewaffnet“  mit  Sportzeug, 
Schläger, verschiedenen Köstlichkei-
ten und guter Laune, in der Halle ein. 
Diejenige, die schon früher aus den Fe-
dern gekrochen waren, spielten schon 
einmal  ein  paar  Bälle  zum  Warmwer-
den,  andere  plauderten  mit  ihren  Mit-
spielerinnen und Mitspielern.

Pünktlich  um  11:00  Uhr  starteten  die 
Spiele. In 4 Gruppen à 4 bzw. 5 Spie-
lerinnen und Spieler trug man zum Teil 

sehr  harte  Kämpfe  um  den  Sieg  aus. 
Unter starken Schmerzen (Waden-
krampf)  wurde  bis  zum  Schluss  um 
jeden Ball gekämpft. Am Ende konnte 
sich Rares durchsetzen und den Pokal 
im Einzel mit nach Hause nehmen.

Nach einem erfolgreichen Samstag 
ging  es  am  Sonntag  mit  dem  Turnier 
im  Doppel  weiter.  Sechs  Paarungen 
hatten sich gefunden, um die Schläger 

TISCHTENNIS



61

zu kreuzen. Nach fünf gewonnenen 
spannenden Spielen durften Andy und 
Heike den diesjährigen Pokal ihr Eigen 
nennen.

Beide  Tage  brachten  allen  Beteiligten 
wieder viele spannende Momente, 
Erfahrungen  und  vor  allem  ganz  viel 
Spaß.

Ein großes Dankeschön geht wieder an 
unsere Organisatoren, die stets mit viel 
Engagement und Herzblut dafür sorg-
ten, dass dieses Frühlingswochenende 
unvergessen bleibt.

TISCHTENNIS
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25.05.2026 Erfolg für die 
Jugend-13-Spieler des OSC 
beim Lichtenrader PfingsT-
Turnier
Dieter Schneider

Das 9. Internationale PfingsTTurnier 
beim  Lichtenrader  SC  1973  e.V.  war 
auch in diesem Jahr wieder Ziel einiger 
OSC-Tischtennisbegeisterten. In der 
gemischten  Konkurrenz  Erwachsene 
starteten  mit  Oliver  Bertram  und  An-
driy Voznyuk zwei OSC-Spieler in der 
B-Klasse, überstanden aber mit einem 
vierten bzw. dritten Platz die Vorrunde 
nicht.  In  der  C-Klasse  sah  es  etwas 
besser  für  die  OSC-Spieler  aus.  Von 
den  fünf  gestarteten  Spielern  blieben 
erneut Oliver Betram (denkbar knapp) 
und  Dennis  Mau  in  der  Vorrunde  ste-
cken.  Schließlich  war  auch  für  Frede-
rick Stein in der 1. KO-Runde, für Cle-
mens Weber in der 2. KO-Runde und 
für Philipp Salmon in der 3. KO-Runde 
Schluss. Philipp erreichte damit einen 
Platz  unter  den  besten  Acht.  Jürgen 
Nullmeier als einziger Aktiver des OSC 
in  der  D-Klasse  musste  in  der  ersten 
KO-Runde der Klasse seines Gegners 
Tribut zollen. Kay Richter (als Gruppen-
zweiter) und Petra Prochazkova (sogar 
als  Gruppenerste)  erreichten  die  KO-
Runde der E-Klasse, schieden aber in 
der  ersten  (Kay)  bzw.  zweiten  Runde 
(Petra) mit jeweils 2:3 Sätzen aus.

Auch  für  Pamela  Hoffmann  und  Gabi 
Lenz war die Konkurrenz bei den Da-
men zu übermächtig. Mehr als zusam-
men fünf gewonnene Sätze in der Vor-
runde war nicht drin.

Bei Jugend 15 erreichten Etienne Ba-
renboim und Tim Slothouwer mit je ei-
nem gewonnenen Spiel und Luis José 
Berrios Cieciara ebenfalls nicht die 
KO-Runde.

Aber das Beste kommt bekanntlich 
zum  Schluss:  Einen  tollen  Erfolg  für 
OSC-Spieler bescherte schließlich 
der  Wettbewerb  Jugend  13.  Tim  Slot-
houwer und Luis José Berrios Cieciara 
erreichten ungeschlagen die KO-Run-
de, in die auch Etienne Barenboim mit 
nur einer Niederlage einziehen konnte. 
Für Etienne folgte die zweite Niederla-
ge  allerdings  unmittelbar  darauf  unter 
den besten 16. Für Tim, der mit Vincent 
Binder Berliner Meister der Jugend 11 
Mixed  geworden  war,  ging  die  Reise 
bis unter die besten Vier. Und Luis José 
gewann schließlich ein spannendes 
Endspiel und damit das Turnier Jugend 
13. Wir gratulieren dazu ganz herzlich 
und freuen uns über einen weiteren Be-
weis  einer  erfolgreichen  Jugendarbeit 
der Tischtennisabteilung des OSC.
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21.04.2026 34 Jahre Mitglied 
– Martin Simon verlässt den 
OSC
Auf Wiedersehen, Martin!

Nach 34 Jahren Mitgliedschaft im Olym-
pischen Sport-Club Berlin verlässt uns 
leider Martin Simon zum Ende der Sai-
son. Martin hat sich immer in der Abtei-
lung engagiert. Er war unter anderem 
von 2005 bis 2009 Abteilungsleiter und 
konnte dem einen oder anderen auch 
in Privatangelegenheiten helfen. 

Er  spielte  in  unterschiedlichen  Mann-
schaften und war gefürchtet für seinen 
Scheibenwischeraufschlag.

Am  21.04.  trafen  sich  einige  langjäh-
rige  Mitglieder  der  Abteilung  und  ver-
abschiedeten Martin. Wir wünschen 
ihm  viel  Erfolg  in  seiner  neuen  alten 
Heimat.

Auf dem Bild sieht man über 100 Jahre 
Mitgliedschaft in unserer Abteilung.
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27.06.2026 Michael Loell ge-
winnt beim TTT 
Michael Loell

Seit 1960 gibt es das Tischtennis Tur-
nier der Tausende (TTT) – bis zur 
Wende  eine  Veranstaltung  im  Ostteil 
der Stadt. Später hatten die Qualifika-
tionsturniere regen Zulauf auch aus 
den westlichen Stadtteilen. Vor einigen 
Jahren  sprang  der  Hauptsponsor  ab 
und  die  Corona-Zeit  ließ  das  Turnier 
ausfallen. Der Berliner Tisch-Tennis 
Verband bemüht sich jetzt seit drei bis 
vier Jahren, das Turnier zu reaktivieren 
und wieder populärer zu machen.

Meine persönliche TTT-Geschichte be-
gann irgendwann um 2010 - kurz nach 
meinen ersten Versuchen im Tisch-
tennis  beim  Olympischen  Sport-Club 
Berlin. In den ersten Jahren scheiterte 
ich  immer  in  den  Qualifikationsturnie-
ren. Irgendwann schaffte ich dann den 
Sprung zum Finalturnier. Allerdings 
waren die Zugangsbeschränkungen 
damals über Ligazugehörigkeit defi-
niert. So waren da teilweise Spieler mit 
Bezirksliga-Niveau  am  Start,  die  sich 
aber  in  der  1.  Kreisklasse  aufstellen 
ließen oder in höheren Ligen von Be-
triebssport oder Kirchensport spielten. 
Da erreichte ich höchstens einmal das 
Viertelfinale. Seit einigen Jahren gelten 
LivePZ/QTTR-Grenzen. Für die Er-
wachsenenklasse sind das 1400 Punk-
te.

Im  letzten  Jahr  schaffte  ich  es  in  der 
Senioren-Ü50-Klasse auf das unterste 
Treppchen.  Da  musste  ich  mir  in  die-
sem  Jahr  natürlich  ein  höheres  Ziel 
setzen. Beim 3. Qualifikationsturnier 
nahm ich teil und konnte mir durch den 
Sieg  dort  einen  sehr  guten  Setzplatz 
für das Finalturnier erarbeiten. 

Aufgrund  der  großen  Hitze  am  27.06. 
traten nicht alle Qualifizierten zum Fi-
nalturnier  an.  Dadurch  gab  es  nur  3 
statt  4  Gruppen  in  meiner  Altersklas-
se. Die Turnierleitung entschied, dass 
trotzdem nur die beiden Gruppen-
ersten weiterkämen und die beiden 
Gruppensieger  mit  der  besten  Bilanz 
ein  Freilos  im  Viertelfinale  erhielten. 
Das erste Spiel lief ganz gut (3:0) und 
ich  machte  mir  Hoffnungen  auf  das 
Freilos.  Doch  die  kalte  Dusche  folgte 
(1:3).  Allerdings  sorgte  diese  nicht  für 
Abkühlung  bei  gefühlten  35°  C  in  der 
Halle  des  SC  Siemensstadt,  sondern 
nur für 0 Punkte bei mir und geringe-
re Chancen auf den Gruppensieg und 
das  Freilos.  Spiel  3  gewann  ich  dann 
wieder  mit  3:1.  Durch  eine  klare  Nie-
derlage meines Bezwingers gegen den 
von mir zuvor Bezwungenen stand ich 
am Ende doch auf Platz 1 der Gruppe 
und  war  sogar  um  einen  Satz  besser 
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als ein anderer Gruppensieger - Freilos 
im Viertelfinale.
Halbfinale und zwei Chancen auf einen 
Platz auf dem Podest, da der 3. Platz 
beim TTT immer ausgespielt wird. 

Halbfinale - schwierig, da der Gegner 
extrem gute Aufschläge hatte. Irgend-
wie konnte ich aber auch durch sponta-
ne Trainerunterstützung eines Bekann-
ten  ein  1:2  in  ein  3:2  verwandeln.  Da 
man  sich  ja  bekanntlich  immer  zwei-
mal sieht, möchte ich hier nur kurz er-
wähnen,  dass  mein  Gegner  aus  dem 
Halbfinale auch mein Finalgegner vom 
3.  Qualifikationsturnier  war.  Später  im 
Finale ab Satz 2 coachte mich dann so-
gar mein Halbfinalgegner. Das ist doch 
einmal echt nett.

Finale - und mein Gegner aus dem ers-
ten Spiel in der Vorrunde stand mir zum 
2. Mal an diesem Tag gegenüber. Mitt-
lerweile hatte er sein Spielsystem viel 
besser gefunden als im Gruppenspiel. 
Trotzdem  konnte  ich  wieder  2  Sätze 
lang  mein  Spiel  durchsetzen.  Danach 
hatte sich mein Finalgegner aber bes-
tens  auf  mich  eingestellt  und  drückte 
nun  seinerseits  2  Satzgewinne  durch. 
Nun  musste  ich  zeigen,  ob  ich  mein 
Spiel an die neue Spielsituation anpas-

sen konnte, d.h. Schläger höher beim 
Block (Dank an meinen spontanen 
Coach) und selbst aktiver mit Topspin 
spielen. Das funktionierte dann so gut, 
dass ich 7:1 in Führung gehen konnte 
und diesen Vorsprung über die Ziellinie 
brachte. 

Nach  7-8  Litern  getrunkenem  Wasser 
und  mindestens  ebenso  viel  Schweiß 
hatte ich mein Ziel erreicht: den Sieger-
pokal beim 62. Finale des Tischtennis 
Turniers der Tausende. 
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SPORTLER

im FOKUSSPORTLER

im FOKUSSPORTLER

im FOKUSSPORTLER

im FOKUS Eray Yildiz

Nach ersten Kontakten und einer zweijährigen Unterbrechung spielt Eray offiziell seit dem 01.01.2024 

Tischtennis  in  unserer  Abteilung.  Dabei  hat  er  viel  Spaß,  nimmt  an  Mannschaftswettkämpfen  und 

Turnieren teil und teilt diesen Spaß im Tischtennis auch mit seinem Zwillingsbruder Eren.

Wie bist du zum Tischtennis gekommen, wo hast du Tischtennis 

spielen gelernt?

Mein Vater hat in seiner Jugend selbst Tischtennis gespielt und 

wollte,  dass  wir  den  Sport  auch  ausprobieren.  So  bin  ich  zum 

Tischtennis gekommen und habe die ersten Schritte im Verein ge-

lernt.

Seit wann bist du im Verein?

Ich bin seit 2021 im Verein.

Wie kamst du auf den OSC?

Ich bin auf den OSC aufmerksam geworden, weil das Training in 

der  Sporthalle  meiner  damaligen  Grundschule  stattfindet.  Nach 

einem Probetraining habe ich schnell Spaß am Tischtennis gefunden.

Wie oft kommst du zum Training?

Ich trainiere zweimal pro Woche.

Was ist dein bester Schlag? 

Mein bester Schlag ist der Rückhand-Topspin.

Was sind deine sportlichen Ziele?

Ich möchte meine Vorhand weiter verbessern und mehr TTR-Punkte sammeln.

Was war bisher dein größter sportlicher Erfolg?

Mein bisher größter sportlicher Erfolg war der 2. Platz beim OSC Race Turnier. Außerdem war mein 

3:2-Sieg gegen meinen Bruder Eren ein besonderes Spiel für mich.

Was ist für dich die wichtigste Motivation ins Training zu gehen?

Mich motiviert vor allem, dass ich mich ständig verbessern kann. Außerdem macht mir das Training 

viel Spaß und ich spiele gerne mit meinen Freunden und Mannschaftskollegen.

Welche Sportart liegt dir gar nicht?

Tanzen und Turnen liegen mir nicht besonders.

Welche Stärken hat dein Bruder im Tischtennis?

Mein Bruder hat einen starken Rückhandblock, gute Topspins und einen sicheren Schupf. Außerdem 

werden seine Vorhand-Topspins und seine Aufschläge immer besser.
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SPORTLER

im FOKUSSPORTLER

im FOKUSSPORTLER

im FOKUSSPORTLER

im FOKUSEren Yildiz

Nach ersten Kontakten und einer zweijährigen Unterbrechung spielt Eren offiziell seit dem 01.01.2024 

Tischtennis  in  unserer  Abteilung.  Dabei  hat  er  viel  Spaß,  nimmt  an  Mannschaftswettkämpfen  und 

Turnieren teil und teilt diesen Spaß im Tischtennis auch mit seinem Zwillingsbruder Eray.

Wie bist du zum Tischtennis gekommen? Wo hast du Tischtennis 

spielen gelernt?

Mein Vater hat mich dazu inspiriert, mit Tischtennis anzufangen, 

da er in seiner Jugend ebenfalls Tischtennis gespielt hat. Tisch-

tennis zu spielen habe ich beim OSC gelernt. 

Seit wann bist du im Verein?

Ich bin seit 2021 im Verein, mit einer zweijährigen Pause.

Wie kamst du zum OSC?

Ich war Schüler an der Löcknitz-Grundschule. Dort habe ich ge-

sehen, wie Kinder in der Halle trainiert haben. Dadurch wollte ich 

auch mit dem Tischtennis anfangen.

Wie oft kommst du zum Training? 

Ich komme zweimal pro Woche zum Training.

Was ist dein bester Schlag?

Mein bester Schlag ist mein Rückhandblock.

Was sind deine sportlichen Ziele?

Mein Ziel ist es, in der 1. Herrenmannschaft zu spielen.

Was war bisher dein größter Erfolg?

Im Jugenddoppel haben Eray und ich den 2. Platz erreicht.

Was ist für dich die wichtigste Motivation, ins Training zu gehen?

Meine wichtigste Motivation ist es, meine Vorhand-Topspins zu verbessern und einer der besten Spie-

ler meiner Altersklasse zu werden.

Welche Sportarten liegen dir gar nicht?

Basketball und Turnen liegen mir gar nicht.

Welche Stärken hat dein Bruder im Tischtennis?

Er hat viele starke Aufschläge. Einer davon ist ein Oberschnittaufschlag, der immer sehr viel Ober-

schnitt hat. Außerdem verfügt er über einen starken Rückhand-Topspin.
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26. – 31.05.2026 Vereinsmeis-
terschaften 2026 der Tisch-
tennisabteilung des OSC
Michael Loell

An  drei  Tagen  der  letzten  Maiwoche 
2026 fanden die Wettkämpfe der OSC-
Vereinsmeisterschaften 2026 statt. 
Am  Dienstag  wurde  in  der  Sporthalle 
der  Löcknitz-Grundschule  die  Vorrun-
de der Senioren Ü50 ausgetragen. An 
gleicher Stätte fand am Freitag der voll-
ständige Wettbewerb im Clickball statt. 
Das Hauptevent war jedoch für Sonn-
tag in der Sporthalle von TuS Lichter-
felde vorgesehen.

26.05.2026 Vorrunde Senioren Ü50
Wie  schon  in  den  letzten  Jahren  be-
gannen die Konkurrenzen der Vereins-
meisterschaft mit der Vorrunde der 
Seniorinnen  und  Senioren  Ü50.  Zwei 
Damen  und  elf  Herren  waren  bei  30° 
C. im Schatten erst nach einer länge-
ren  Einspielphase  auf  Betriebstempe-
ratur und lieferten sich heiße Duelle in 
drei  Vorrundengruppen.  Daniel  Leon-
hardt und Nesin Yaldiz duellierten sich 
fast 35 Minuten mit dem glücklicheren 
Ende für Daniel.

Im Viertelfinale der KO-Runde kam es 
zum zweiten Fünf-Satz-Match des Ta-
ges. Dabei erspielte sich Jens Tschä-
pe  zuerst  eine  2:0-Führung,  die  aber 
bei  den  hohen  Temperaturen  dahin-
schmolz. Am Ende des Tages standen 
die Halbfinalpaarungen für Sonntag 
fest: Oliver Bertram – Jan Ahrens und 
Dieter Nautz – Michael Loell.

29.05.2026 Clickball
Etwas andere Töne erklangen beim 
Clickball  am  Freitag  in  der  Sporthalle 
der  Löcknitz-Grundschule.  Insgesamt 
elf Sportsfreunde fanden sich, um den 
Clickball-Meister des Olympischen 
Sport-Club zu erspielen. Darunter be-
fand sich auch der Clickball-Nach-
wuchs Eren, Eray, Luis und Yves. Zum 
ersten  Mal  waren  Christoph  Schmidt 
und  Jan  Ahrens  dabei,  die  nach  der 
letzten Meisterschaft der Abteilung bei-
getreten  sind.  Topfavorit  war  der  Vor-
jahressieger Eric Osbar.
In zwei Gruppen wurden die Halbfinal-
teilnehmer ermittelt. In spannenden 
Spielen  setzte  sich  Eric  im  Halbfinale 
gegen Martin Leu durch und Christoph 
bezwang  Jan.  Auch  im  großen  Finale 
gab es viele sehenswerte Ballwechsel. 
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Eric bestätigte aber seine Ausnahme-
stellung und ist alter und neuer Meister 
im Clickball.
Die Nachwuchsspieler konnten an-
schließend an der Seite der Erwachse-
nen  im  Clickball-Doppel  Erfahrungen 
sammeln.

31.05.2026 Vereinsmeisterschaft Er-
wachsene, Jugend und Senioren
Dank der Unterstützung von Sebastian 
Bosse  (TuS  Lichterfelde)  und  unserer 
Geschäftsstelle konnten wir unsere 
Vereinsmeisterschaften in diesem Jahr 
in der Sporthalle der Grundschule am 
Karpfenteich ausrichten. Bereits am 
Samstagnachmittag bauten Sebastian, 
Jana Viehweger und Jens Tschäpe 
Tische  und  Banden  auf,  so  dass  die 
Turnierveranstalter am Sonntag 30 
Minuten  länger  schlafen  konnten.  Ab 
08:30 Uhr wurde das Büffet aufgestellt 
mit heißem Kaffee und vielen leckeren 
Spenden der Vereinsmitglieder. Für ei-
nige Vielspieler an diesem Tag wäre es 
wahrscheinlich  ohne  Büffet  gar  nicht 
möglich gewesen, bis zu den Finalspie-
len durchzuhalten.
Der Zeitplan war ambitioniert:
09:30 Uhr Mixed Erwachsene

10:30 Uhr Jugend J11, J13, J18
12:30 Uhr Doppel Erwachsene
13:30 Uhr Einzel Erwachsene
Leider wurden gar keine Damen- oder 
Mädchenmeisterschaften ausgetra-
gen. Insgesamt waren zwar neun Frau-
en bzw. Mädchen des OSC am Start. 
Letztlich  blieb  es  aber  nur  bei  einer 
Meldung  für  einen  speziellen  Damen- 
oder Mädchenwettbewerb – zu wenig.

Mixed
Zu  den  Mixed-  und  Doppelwettbewer-
ben hatten wir auch unsere Gastgeber 
von  TuS  Lichterfelde  eingeladen,  auf 
deren Tischen wir feinste Topspins ser-
vieren  durften.  Damit  sich  das  frühe 
Aufstehen auch lohnen sollte, spielten 
wir  die  Mixed-Konkurrenz  in  Vorrun-
dengruppen.  Jeweils  fünf  Paarungen 
von TuSLi und fünf Paarungen des 
OSC versuchten die Vorrunde zu über-
stehen. Am Ende standen sich Sophie 
Stamm und Sebastian Bosse von TuS-
Li sowie Isabel Ritz und Philipp Salmon 
im Finale gegenüber. Sebastian konnte 
als Trainer-Urgestein von TuSLi viel von 
seiner Erfahrung zusammen mit seiner 
Partnerin in Taktik umsetzen und den 
1. Satz gewinnen. Dann aber übernah-
men Isabel und Philipp zunehmend die 
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Kontrolle  und  kürten  sich  verdient  zu 
Meisterin und Meister im Mixed.    

Jugend
In den Jugendklassen J11, J13 und J18 
traten  vier,  sechs  bzw.  zwölf  Kinder 
und  Jugendliche  an.  Manche  spielten 
mehrfach – in ihrer und einer höheren 
Altersklasse. Sieger der Altersklassen 
wurden Tim Slothouwer, Luis José Ber-
rios Cieciara und Han-Jie Ting.
Die Jugend-Doppel-Meisterschaft wur-
de nur in der Altersklasse J18 ausge-
tragen. Hier waren Marley Collin Okoe 
und Han-Jie Ting natürlich konkurrenz-
los.

Endrunde Senioren Ü50
Im Halbfinale setzen sich Dieter Nautz 
gegen  Michael  Loell  und  Jan  Ahrens 
gegen Oliver Bertram durch. So stand 
Jan, erst seit wenigen Monaten im Ver-
ein,  gleich  bei  seiner  ersten  Meister-
schaft in einem Finale. Dort aber muss-
te  er  Dieters  Erfahrung  Anerkennung 
zollen und ihm zum Sieg gratulieren.

Erwachsene
In den Kampf um den Wanderpokal des 
OSC griffen in diesem Jahr 30 Spiele-
rinnen  und  Spieler  ein.  Aufgrund  der 
Teilnahme von Landesliga-Spielern bis 
hin  zu  Nachwuchskräften  noch  ohne 
Erfahrung  bei  den  Erwachsenen  und 
der damit bedingten großen Leistungs-
unterschiede  gab  es  viele  eindeutige 
Ergebnisse.  Trotzdem  waren  alle  mit 
Spaß dabei.
Einige  knappe  Ergebnisse  sollen  hier 
erwähnt werden:
Marcel Börner kämpfte fünf Sätze ge-
gen Frederick Stein zum Erfolg. Micha-
el  Loell  überstand  die  Gruppenphase 
durch ein 3:2 gegen Dennis Mau. Oli-
ver  Bertram  rang  Nesin  Yaldiz  in  fünf 
Sätzen nieder und Florian Maaß konnte 
unter anderem auch durch ein 2:3 ge-
gen Martin Leu ein Ausscheiden in der 
Gruppe nicht verhindern. Marley Collin 
Okoe und Andriy Vozniuk kämpften in 
fünf Sätzen um den Gruppensieg. Am 
Ende schieden drei gesetzte Spieler in 
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der Vorrunde aus. Alle anderen wurden 
ihrer Favoritenrolle gerecht.
Die erste Hauptrunde verlief ohne 
Überraschungen.  Im  Viertelfinale  gab 
es  das  wohl  spektakulärste  Spiel.  To-
bias  Lange  spielte  Attacke,  als  gäbe 
es  kein  Morgen,  und  Clemens  Weber 
versuchte sich als chinesische Mauer. 
Diesmal  siegte  die  Attacke.  Zur  gro-
ßen  Überraschung  kam  es  im  Spiel 
zwischen dem topgesetzten Marcel 
Börner und Andriy Vozniuk. Im offenen 
Spiel machte Andriy wenig Fehler und 
gewann 3:1. Im Halbfinale konnte man 
zwei spannende Fünf-Satz-Spiele ver-
folgen.  Tobias  versuchte  immer  noch 
alles über Angriff, aber vielleicht hatte 
er schon zu viele Spiele in den Beinen, 
um  gegen  Philipp  Salmon  zu  überra-
schen.  Für  Andriy  wurde  es  nach  2:2 
und  10:6  gegen  Han-Jie  noch  einmal 
knapp. Nach 15:13 stand er im großen 
Finale. Philipp gelang dies schon 2022 
und  2025,  unterlag  aber  2022  gegen 
Frank  Kasiske  und  2025  gegen  Eric 
Osbar jeweils knapp. Nach seinen Leis-
tungen in der abgelaufenen Saison galt 
er als einer der Favoriten. Andriy wollte 
hingegen  nach  dem  Sieg  gegen  Mar-
cel ebenfalls den großen Wurf landen. 

Philipp spielte aber clever und konstant 
nach einem langen Tag und wird dafür 
auf dem Wanderpokal als Vereinsmeis-
ter 2026 verewigt.     
         
Doppel Erwachsene
18 Doppel traten an. Wieder mit dabei 
waren  unsere  Freunde  von  TuSLi.  Da 
die Titelverteidiger fehlten, musste ein 
neues Siegerdoppel gefunden werden. 
Topgesetzt war das Doppel Philipp/
Han-Jie.  Siegchancen  rechneten  sich 
aber bestimmt auch Marcel/Michael, 
Tobias/Oliver, Frederick/Marley und 
das eine oder andere Doppel von TuSLi 
aus. Im Habfinale standen dann die vier 
genannten Doppel vom OSC. Während 
Marcel und Michael perfektes Gegen-
spiel gegen Tobias und Oliver fanden, 
entwickelte sich das zweite Halbfinale 
zu einem Krimi, bei dem sich Frederick 
und  Marley  in  5  Sätzen  durchsetzen 
konnten. Das Finale verlief von Beginn 
an zugunsten von Marcel und Michael. 
Kaum Fehler bei den kleinen Punkten 
und ab und zu mal ein großer Punkt lie-
ßen Frederick und Marley nicht zur Ent-
faltung kommen. Nur zehn Pünktchen 
in  drei  Sätzen  konnten  Frederick  und 
Marley verbuchen. Nach dem 2. Platz 
im Vorjahr steigerten  sich  Marcel und 
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Michael und holten 2026 den Doppel-
Titel.  
Erwähnenswert ist noch der Sieg von 
Eren  und  Eray  Yildiz  über  ein  Doppel 
von TuSLi.
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Viehweger (Aufbau, Abbau, Turnier-
leitung), Jens Tschäpe (Aufbau), Oliver 
Bertram (Turnierleitung), Stephan Reu-
scher (Transport, Auf- und Abbau, Büf-
fet) und Wolf Pennekamp für die Fotos.
Dank  der  vielen  Spender  für  und  der 
großen Zahl an Helfern am Büffet (Kaf-

feekochen, Waffeln backen, Abwa-
schen), die eigentlich eine namentliche 
Aufzählung  verdient  hätten,  fand  die 
sportliche Veranstaltung einen gebüh-
renden Rahmen.

TISCHTENNIS
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Rollhockey
Philipp Schlenzka

Schwimmen
Lukas Ehrhardt, Nikita Böbber, Anastasia 
Katsori, Marla Win, Elias Bennet 
Ahrend,  Verena  Lowitzsch,  Joona  Paul 
Schafranek,  Theda  Scjirmer,  Tibet  Ver, 
Lea Willeke 

Tennis
Andreas Opitz, Roswitha Opitz, 
Katharina Kleineizel, Lena Krenz, 
Friederike Fischer, Pawel Fidzinski, 
Julian Fidzinski, Niklas Vetter, Erica 
Richter, Emil-Alexander Richter, Roman 
Richter, Andreas Mörtel, Richard Lindner, 
Marco  Gimth,  Victor  D´Here,  Gregoire 
D´Here, Paul D´Here, Stefanie Albert, 
Paul Jakob Kroneck, Annett Weinert, 
Jakob Balser, Emi KimSweeny Westphal, 
Ulrich Hess, Laura Aulmann, Antje 
Rosin, Lotte Benedix, Ives Brüggemann, 
Michael Brüggemann, Lia Ewert, Hannah 
Limon- Wittmann

Tischtennis
Andreas Leckert, Carola Stange, Werner 
Dörr, Jan Ahrens, Noelle Kebamke, 
Christian Sommerfeldt, Evelina 
Kammel,  Nick  Flasche,  David  Dettmer, 
Jonathan Knoblauch, Carlo Mateo 
Ebendorf-Rehfeld, Felix Bernthaler, 
Thomas  Wawrzyniak,  Abai  Bourgoing, 
Raoufi  Mohsen,  Mattis  Rohland,  Edgar 
Meinders, Kimo Stoffers, Baris Eser, Kian 
Aslan  Baba,  Günes  Cukurova,  Antoine 
Govart, Onno Marian Felder, Timon 
Trinnes, Oscar Lee Fritsche, Yazan Abd 
Rabo, Leevi Unger, Noan Edert

Turnen
Margareta Barich, Aleah Schütze, Lounis 
Fremde, Lukas Mayer, Claudia Kummer, 
Gabriel Bröckel, Joachim Bröckel, 
Flora  Gibbons,  Jessica  Gibbons,  Beate 
Bußmann, Leevke Bußmann, Paula Ruiz 
Lopacz, Janka Lopacz, Leon Bresler, 
Amir  Bresler,  Pavla  Chopnyk,  Antonia 
Scharr,  Valentina  Scharr,  Martha  Höfer, 
Enya  Grimmer,  Daniela  Grimmer,  Ilaria 
Di  Nardo,  Masal  Terzi,  Lian  Spillmann, 
Fadia Spillmann, Malu Spillmann  

Eishockey
Noah William Bucko, Charles Koglin, 
Justin Dembski, Helena Ristow, Otto 
Jeschke, Lotte Weidemann, Fallon 
Nicholson, Mia Weber, Emil Eckart, 
Florian Hoffmann, Elrik Risse, Jan 
Serafim Seelinger, Finn Mats Lehmann, 
Christoph Brauer

Eis- und Rollkunstlauf
Greta Noguera Zabere, Clara Berg, Ester 
Chiti, Luna Rafalowicz, Amelie Wengler, 
Ida  Engelbrecht,  Marlene  Kyritsis,  Ino 
Kyritsis

Fechten
Elisa Rosas, Willem Topp, Annaleah 
Muvai,  Fabian  Chenlong  Fröhling,  Lea 
Maußer,  Barbro  Hasse,  Defne  Memis, 
Joris Wloch, Kilian Giles, Tommaso 
Quiroga Denegri, Lucas Barrachina 
Mohr, Valentin Ruben Lassner, Finja 
Rehse, Ida Scholz 

Handball
Marta Helta, Luan Magnus Albrecht, 
Leila  Welker,  Paul  Victor  Richter,  Julius 
Schubert, Julian Krüger, Fabiola Seegel 

Kendo
Jaroslav Prokhorov, Anton Herrmann, 
Simon Probst, Jacob Lopez Saldana, 
Artem  Krasnobaev,  Florian  Goertz,  Ali 
Al-Hilu, Badina Myava, Justus Chapman  

Leichtathletik
Philomena Metzner Rickards, Filip 
Martinovic, Tarik Leander Eimann, 
Nima  Ahrens,  Shouka  Ahrens,  Kyana-
Azima Kargbo, Kasimir Laban, Miko 
Klebert, Iason Belsan, Niklas Noel Sieg, 
Yannick Voigt, Emma Luna Brockmeger 
Mejia, Tami Lewerenz, Adam Wolf, 
Charlotte Elise Frädrich, Francesco 
Conti, Björn Schmidt, Jasmin Clasen, 
Noah  Ede,  Marie  Röhmel,  Ida  Röhmel, 
Julia  Friedrichs,  Rutvik  Ayare,  Shalom 
Rudenko, Juna Sias, Tara Sias 

Prellball
Maria Anna Wiesnet

NEUE MITGLIEDER
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Yoga-Kurs
Dienstag 17:15 – 18:15 Uhr 
obere Halle der Georg von Giesche 
Oberschule, Eingang Münchnerstr. 49 
(auf dem Hof das Gebäude links, die 
erste Tür zur Halle im 2. Stock) 
Beitrag: 25 € pro Monat 
Anmeldung über: post@osc-berlin.de

Seniorengymnastik
Montag und Donnerstag 10:00 – 11:00 Uhr 
Schöneberger Sporthalle, 
Eingang Priesterweg 2a, 10829 Berlin 
Beitrag: 20 € pro Monat

Seniorengymnastik
Freitag 10:00 – 11:00 Uhr 
Schöneberger Sporthalle, 
Eingang Priesterweg 2 a, 10829 Berlin 
Beitrag: 18 € pro Monat

GESUNDHEITSSPORT
Bewegen statt schonen
Montag 10:00 – 11:30 Uhr 
Sporthalle Götzstr. 34, 12099 Berlin 
vor dem BFC Germania 1888-Gelände 
Beitrag: 60 € im Quartal

Wirbelsäulengymnastik
Montag 11:30 – 12:30 Uhr 
Sporthalle Götzstr. 34, 12099 Berlin 
vor dem BFC Germania 1888-Gelände 
Beitrag: 51 € im Quartal

FÜR ELTERN & KIDS
Bewegungsspaß mit Liedern 
Kinder 2 – 4 Jahre mit Eltern 
Samstag 9:30 – 10:30 Uhr 
Samstag 12:30 – 13:30 Uhr 
Löcknitz Grundschule 
Münchener Straße 33, 10779 Berlin 
Beitrag: 54 € im Quartal

Bewegungsspaß mit Liedern 
Kinder 5 – 8 Jahre 
Samstag 10:30 – 11:30 Uhr 
Samstag 11:30 – 12:30 Uhr 
Löcknitz Grundschule 
Münchener Straße 33, 10779 Berlin 
Beitrag: 54 € im Quartal

FITNESS
Aquatic Fitness
Flachwasser Wassergymnastik 
Montag 16:00 – 16:45 Uhr 
Sportschwimmhalle Schöneberg 
Sachsendamm 11, 10829 Berlin 
Beitrag: 51 € im Quartal

Aquatic Fitness
Flachwasser Wassergymnastik 
Dienstag 16:00 – 16:45 Uhr 
Sportschwimmhalle Schöneberg 
Sachsendamm 11, 10829 Berlin 
Beitrag: 51 € im Quartal

Bauch-Beine-Po
Montag 18:30 – 20:00 Uhr 
Johannes Schule 
Monumentenstraße 13 a, 10829 Berlin 
Beitrag: 75 € im Quartal

FIT FÜR FREIZEIT ANGEBOT

Weitere  Informationen  erhalten  Sie  über 
die OSC-Geschäftsstelle (siehe Seite 3).
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Eishockey www.osc-berlin-eishockey.de
Abteilungsleiter Peter Hannemann 0179 3928228 p.hannemann@osc-berlin-eishockey.de

Jugendwart Andreas Crone a-crone@t-online.de

Sportwartin Vivien Melian v.melian@osc-berlin-eishockey.de

2. Vorsitzender Jan Raemer j.raemer@osc-berlin-eishockey.de

Kasse Frank Mohren 0151 73021550 f.mohren@osc-berlin-eishockey.de

Schriftführerin Yvonne Fleck

Beisitzer Jürgen Salmon

Eis- u. Rollkunstlauf www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter Björn Olufsen 030 7123969 olufsen_berlin@t-online.de

Sportwartin Claudia Olufsen 030 7123969

Jugendwartin Heike Ackermann 0176 84781451

Kasse Annelore Olufsen 030 7123969

Fechten fechten.osc-berlin.de
Abteilungsleiter Dirk Stollhoff 0177 2051870 abteilungsleiter@fechten.osc-berlin.de

Stellvertreter Hajo Hampel vorstand@fechten.osc-berlin.de

Sportwart Luca Valleriani 01522 8775208 sportwart@fechten.osc-berlin.de

Jugendwarte Emilia Helmrath
Julian Freund

jugendwart@fechten.osc-berlin.de

Pressewartin Anne Rabe presse@fechten.osc-berlin.de

Kasse Marcel Gmerek 0170 5103676 kasenwart@fechten.osc-berlin.de

Prellball und Gymnastik www.osc-berlin.de
Vorsitzende Liane Ebel

Dorothea Kiefer
030 78702235
030 78702235

liane.ebel@osc-berlin.de
dorothea.kiefer@osc-berlin.de

Kasse Angela Burow angela.burow@gmail.com

Telefon: 030 787022-35
E-Mail: post@osc-berlin.de

Mo., Di. und Do.:  15:30 - 19:00 Uhr
Fr.: nach Vereinbarung

OLYMPISCHER SPORT-CLUB BERLIN e.V.

KONTAKTE
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Handball www.sg-osf.de
Abteilungsleiterin Yvonne Driebe 030 4719624 y.driebe@web.de

Kasse Folke Schilling folke.schilling@gmail.com

Leichtathletik www.osc-berlin-la.de
Abteilungsleiter Patrick Gentner 0151 29128003 p.gentner@osc-berlin-la.de

Stellvertreterin Maren Akba 0176 81680227 m.akba@osc-berlin-la.de

Sportwart Carsten Strauch 0179 3971933 s.hempel@osc-berlin-la.de

Jugendwartin Maren Akba 0176 81680227 m.akba@osc-berlin-la.de

Sonderaufgaben Andreas Ulbert 0162 1312550

Kassenwart Peter Frackmann 0334 2347428 p.frackmann@osc-berlin-la.de

Geschäftsstelle Do. 17-19 Uhr 030 32661859 mailbox@osc-berlin-la.de

Kendo www.tekkeikan.de
Abteilungsleiter Savas Cihan 0151 11518239 savas@tekkeikan.de

Stellvertreter Alexander Triebsees 01577 1754814 ali@tekkeikan.de

Kasse Armin Töpper armin@tekkeikan.de

Rollhockey rollhockey.osc-berlin.de
Abteilungsleiter Michael Regelmann 0177 4105867 regelm1957@gmail.com

Sportwart Stefan Rachner stefan.rachner@web.de

Jugendwart Matthias Rachner 0176 22215884 rachnerwerder@web.de

Kasse Matthias Rachner 0176 22215884 rachnerwerder@web.de

Schwimmen www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter Reinhard Pauls 030 8592774 reinhard.pauls@gmx.de

Stellvertreter Constantin Deckwerth deckwerth.osc@gmx.de

Festwart Björn Kufahl 0177 2705930

Kassenwartin Kerstin Räth 0178 4315299 mrs.sabs@gmx.de

Pressewartin Barbara Lösche 0152 06456100 b-loesche@t-online.de

Sportwart Constantin Deckwerth deckwerth.osc@gmx.de

Kasse, Schriftwart Reinhard Pauls 030 8592774 reinhard.pauls@gmx.de

Tanzen - Blau-Silber Berlin Tanzsportclub e.V. im OSC www.blau-silber-berlin.de
Aula der Teske Schule Ella Barowsky-Straße 62 10829 Berlin blau-silber-berlin@t-online.de

Vorsitzende Karin Pfaffenbach 030 31168415 vorsitzende@blau-silber-berlin.de

Stellv. Vorsitzender Wilhelm Sommerhäuser 030 7534531 stellv.vorsitzender.a@blau-silber-berlin.de

KONTAKTE
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Sportwart Bernd Korn 030 7121182 sport@blau-silber-berlin.de

Kasse Vera Krewerth 030 3348770 kasse.a@blau-silber-berlin.de

Pressewartin Daniela Nguyen presse@blau-silber-berlin.de

Jugendwartin Josefina Rückewoldt 0179 2736445 jugend@blau-silber-berlin.de

Tennis www.osc-tennis.de
Abteilungsleiter Friedbert Schuckert 030 8311999 f.schuckert@osc-tennis.de

Stellvertreter Jürgen Platena 0160 7866945 vorstand@tennis.osc-berlin.de

Verwaltung Inge Lommatzsch 030 7929513 info@osc-tennis.de

Jugendwart Milun Jovasevic 0160 1290367 jovasevic@icloud.com

Tischtennis tischtennis.osc-berlin.de
Abteilungsleiter Michael Loell michael.loell@osc-tt.de

Stellvertreterin Jana Viehweger jana.viehweger@osc-tt.de

Jugendwart Oliver Bertram 0177 6249111 oliver.bertram@osc-tt.de

Kasse Jürgen Nullmeier juergen.nullmeier@osc-tt.de

Turnen www.osc-berlin.de
Abteilungsleiterin Natlija Apt turnen@osc-berlin.de

Stellvertreterin Michaela Ferenz 0177 9330813 m.ferenz@osc-berlin.de

Kasse Gisela Eckstein 030 2189106 turnen@osc-berlin.de

Sportangebot: Mutter und Kind | Familie Geschäftsstelle 030 78702235

Sportangebot: Mädchen Michaela Ferenz 030 7824697

Sportangebot: Rhönrad Marlies Scheffer 0177 5256947

Sportangebot: Frauengymnastik Geschäftsstelle 030 78702235

Christine Franke 030 7812901

Frauke Watermann 030 8543424

Fit für Freizeit www.osc-berlin.de/kursprogramm
OSC-Geschäftsstelle Angela Gutzmann 030 78702235 post@osc-berlin.de

Freizeitsportgruppen 
Volleyball Gabriela Weiß 030 8522127 gabriela-weiss@t-online.de

KONTAKTE





Ismael  Marquez,  als  Pächter,  hat  in  ver-
schiedenen Hotels/Bars/Restaurants in 
unterschiedlichen Ländern seine gastro-
nomischen  Fähigkeiten  verfeinert.  Derzeit 
arbeitet er in der Gastronomie und teilt sei-
ne kulinarische Leidenschaft mit den deut-
schen Gästen.

Sein Bruder Gabriel Marquez ist gelernter 
Koch und verbindet die Aromen der latein-
amerikanischen Küche mit europäischen 
Einflüssen.

Andres Rojas, gelernter Koch aus Spanien, 
kombiniert,  mit  viel  Erfahrung,  klassische 
spanische Rezepte mit kreativen modernen 
Einflüssen.

Gerne  richten  sie  Familienfeiern  und  Fes-
tivitäten für Mitglieder und Gäste aus. Der 
Gastraum bietet Platz für 50 – 70 Personen. 
Auch Catering mit Lieferservice ist möglich.

Rufen  Sie  an,  mailen  Sie  Ihre  Wünsche 
oder schauen Sie einfach vorbei.

Neues engagiertes Team im OSC–Tennis Casino

Das OSC Tennis-Casino befindet sich
direkt neben dem Turnerbund:

Vorarlberger Damm 37, 12157 Berlin

0155 63270858
E-Mail: onkelisi.4@gmail.com
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